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The Tivoli theatre and reftaurant . Bullding news , Bd, 5 . 050535

The Alcazar , St . Anugutftine , Florida , Building news , Dad. a SS ih .

Polizei - Verordmung , beireffend die bauliche Anlkıze au die Imere Finrchnmine von Theatern ,

Cireusechiitden und Öffentlichen Verfammlunesräumen , Cemralbl , d, Bauverw . 15504, 5. FIT.

Projet de palats des fites a Bruxelles . Ldmulation SSy, . VI. A7 20.

Mudiron fquure garden . Bulding , Ba u , S. 165,

Salle de {pectacle et de divertifjements : Madifon yquare Qurden , 4 New - York . La conftruchon

MOderne , Jahre , 5. 05. 200 .

Mufeum , Bordighera , Bullder , Pad. SS . 256.

Kruftallpalalt und Felfenkeller in Leipzig : Leipzig und vehne Banten . Teipzis 1802 . 05 , 455 pub.

Er , GO. Das Theater - Gebäude der Concordia , Friedrich - Strab

Le catino de Paris . La conftruction moderne , Jahre , SS . 01.

Le theatre Olympia da Darts . La femaine des confh , Jahre , 17, 5. 5075 Jahre . SS 6 03. 102.

1’ Obhympia a Paris . La conftructon moderne , Jahrg , SS . 450 .

The Oxford muficchall . Building news , Bd. 64, 5. 03 . 127 .

6218 . Deutfche Dauz . 1891 , 5. 453Se

Par vs, EL Die Kunft - und Altertums - Denkmale im Könfereich Württemberg , Inventur , Stutt¬

Hart 1859 . 5, go: Das Lunthaus ( und Titelbild ) .

The ipectatorium , Chicago . Amertean architeet , BÜA. 40. S. 17 .
RAFDER , A. Kroll IS44 15044. Berlin 1S0) .
Le palats d’ hiver - au jardin d’ uceimuatation , a Paris . Le gente civil , Dal. 25, 5. 257¬

FELENER & HELMER . Das SomerIy - Orpheium in Budapeft , Der Architekt 1593 . 5 . 27 1. Tal . 3 37.

Brafferies et cafes - concerts . La conftructon moderne , Jahre , 10, 5. 121, 300;
Un cabaret concert . Moniteur des arch . 1895 , S. 48 u. DI. 32, 33.

Concert Parifiana . La conftruction moderne , Jahre . 14 . 5 . 87 u. DL. 17.
Alhambra theatre of varieties , Attereliffe road , Sheffield . Building news , Bd. 74 . 5 . 45

The crown theatre , Deckham . Bailding news , Bd. 745005. 300¬

DRECHSLER , FO Ein Leipziger Verenfgungs - Lokal . Doutfche Bauz , 1840 . 5. 300

Ideenfkizze für ein Verenüegungs - FEiabliTenent mit Wiener Speclalitäten , Weltausftellung in Daris .

Der Architekt 1890, 5. 531001. Tan go.

Der Dalmengarten in Leipzie . Techn . Gemendebl . , Jahre , 2,05 . 002.

Architektonffche Rundfchan

151 , Tal 792 Verentanumes - Fi

LETEMANN ,

1858 , Tal 76: 1 Saal eines Verenfegunes - FEtablitfemenis ; von RANK.

Wiener Bauten - Album . Beil zz. Wiener BaumL - Zie . e

Silzement El dum Dr München - Sendhuis : von LISCRE X

Jahre . 3. BE 45 - 48 : Curhaus , Dalmengarten und Sommertheater in der orthopädifchen An¬

Italt des Herrn Dr . £. Hehring in Göeemecn bei Auzsburg ; : von KTLLER ,

Licht , HL. A ROSENBERG , Architektur Deutfchlands . Berbin .

Bd. 2, Taf . 130 133 : Dalmensarten In Frankfurt a. M. ) von HL TEL SCHMIDT .

WULLIAM & FARGE . Le recuell d’ architecture . Dayis .

re annde , f . 3 : Caje - concert de PEldorado , dd Lyon ; von LEO.

116 ff. 8 10, 13 15, 006

12 ff 59, 03, 04 , 09. 71 67 Eden - Iicatre , ad Paris ; VoW KLEIN 6 DUCLOS ,

13° 0

19° 1 . 55 71 727 Wolympfla ; von CARLE .

3. Kapitel .

Fefthallen .

Von Dr . Joser DURM .

Der feit einer Reihe von Jahren fich geltend machende Drang ganzer

Völkerfchaften oder gelchloffener Korporationen , vor der Außenwelt ihre Zu¬

fammengehörigkeit zu betätigen oder ihre Leitungen auf gewilfen Gebieten zu

zeigen , hat eine Gattung : von Baulichkeiten in das Leben gerufen , die In Ihren

Anfängen meilt den Charakter des Vorübergehenden trugen , mit der Zeit aber
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bei der fortichreitenden Ausbildung des Vereinswelens im großen Stil , bei den

zur Mode gewordenen Maftenverlammlungen zur Belprechung , Verländigung und

Wahrung materieller , geiltiger oder politilcher Intereifen , bei der Abhaltung : von

Übungen und Wettltreiten auf den Ciebieten , welche zur Stählung der körper¬

lichen Tüchtigkeit und Manneskraft , zur Ausbi dung der Wehrhaftigkeit eines

Volkes dienen , und bei den lich daran knüpfenden Vergnügungen ( Tages Arbeit ,

Abends Felte ) Zu bleibenden Stätten lich herausbildeten , mit ganz entIchieden

betontem monumentalem Charakter .

Die Ichon frühe vepfleeten , großen Ichweizerifichen Nationalfelte , Wettkämpfe

im Ringen , Turnen , Schieben und Singen , brachten wohl die erlten Bauwerke

dieler Gattung . Bei Tolchen Veranftaltungen , vorzugsweile Sommerfelten , hatten

die Bauten nur Schutz gegen Sonne und Regen zu gewähren , und fo Tehen wir

jene wohl als großräumige , aber Ichlichte hölzerne Halten im Schmuck von Laub¬

und Blumengewinden , Wimpeln , Fahnen , Wappenfchilden und Sinniprüchen

prangen .
Keine feltverfchlolfenen Säle mit Einrichtungen zur Bequemlichkeit oder

mit einer gewillen Lleganz und Glätte der Erfcheinung und mit geringem Lult¬

raum wollte man haben ; das Außergewöhnliche des Felites Tollte auch dem Felt¬

raume feinen Stempel aufdrücken . Frei von den Sorgen und Mühen des Alltags¬

lebens wollte man nach Ablegen der Proben feines Könnens lich im hoch

gewölbten , reich mit Luft und Licht verfchenen Raume ergehen und vergnügen .

Die Halle war der einzig mögliche architektoniiche Ausdruck für das Ver¬

lanete , und wo es lich darum handelt , oroße Menfchenmalfen zu gedachten

Zwecken zulammenzuführen , wird diele immer die richtiglte und befte Gebäude¬

form fein und den beablichtigten Eindruck auf den Belchauer nicht verfehlen .

Befcheiden in den Anfängen , fehen wir mit der Zeit die Zahl und die An¬

iprüche der Teilnehmer an [ folchen Felten immer bedeutender werden . Die

Schweiz begnügte ch noch beim National - Schützenfelte 1839 in Zürich mit einer

Halle , die Raum für 2300 Perfonen bot , während fe bereits 1872 am gleichen |

Orte eine fTolche mit 3300 Sitzplätzen auf einem Boden verlangte . 6

Die vleichen Felte im deutichen Lande
Srlor

deren ähnliche Bauwerke , und

io fehen wir auch hier die hölzernen Hallen als Augen ! blicksbauten entÄtehen ,

welche nach der Benutzung wieder Verfehwinden . zei einer Wiederholung Tolcher

Felte in weiten Zeiträumen war ein folches Bauverfahren wohl gerechtfertigt ; es

war es nicht mehr , Tobald fie in kürzeren Paulen Sich wiederholen Tollten .

Die Augenblicksbauten zur Aufnahme 10 vieler Menfchen waren keine

billigen Objekte mehr ; oft mußten 100 . 000 Mark und mehr als das Doppelte

dafür ausgegeben w erden , um Ichlieblich nichts zu haben . ( Vergl . z. B. die Hallen¬

bauten in Zürich , Balel , Dresden . ) Es drängte fich daher gewillermaben von

{elbit der Gedanke in den Vordergrund , ob es jetzt nicht beller wäre , ( Gebäude

zu errichten , welche wenigltens auf eine längere Reihe von Jahren folchem Zwecke

dienen könnten , um To mehr , da man Tie noch für andere Zwecke nutzbar machen

konnte . Das feither übliche , Koftipielige, hölzerne Provilorium mußte in der Folge

an den meilten Orten dem verhältnismäbig minder teueren Mallicbau weichen ,

So lieferte das große badiiche Sängerfeft im Jahre 1873 den Anftol zu Tolcher

Erwägung und als Ergebnis einen Malfiybau itatt eines Proviforiums zur Aufnahme

für die Sänger . In ähnlicher Weife entichied man in anderen Städten und Ing

bei bedeutenden Mitteln mit Recht Io weit , den Hallenbau in allen feinen Beltand¬

teilen als Monumentalbau feuerlicher herzultellen .

Handbuch der Architektur . IV. 208 (3. Aufl ) 10

ee
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Samit treten neben dem hölzernen Augenblicksbau ebento der Malltybau

mit Steinfundamenten , Kellergewölben , Tteinernen Umfallungsmauern , Steintreppen

uud hölzernen Gebälken und Dachftuhl , wie auch der Mallicbau mit ellernen

Gebälken und ebenlolchem Dachftuhl auf , Sobald der Malliebau aber aufgenom¬

men wurde , To Itellten Sich auch erweiterte Forderungen an das Bauprogramm .

Wir werden bei den Schweizer Hallen Tchon Anbauten finden , welche an

Ausdehnung beinahe die Hälfte der überbauten Hallenfläche in Antpruch nahmen ,

um die Büfetts , Anrichten , Küchen , Spülräume u. ! ww. unterzubringen ; He konnten

leicht und niedrig gehalten werden und waren gewöhnlich , durch angepflanztes

Gebülch verdeckt , an die eine Langfeite der Halle angehänet .

In gleicher Weile konnte dies beim Malfiebau nicht mehr gelchehen ; diefe

Nebenräume mußten , um die Architektur des Ganzen würdig in die Erlcheinung

treten zu lalfen , in palfender Weile um die Halle gruppiert werden ; fe mubten

fich in praktilcher Weile an die Halle anfchließen , Ständige Reftauration , \ Vor¬

und Nebenfäle , erweiterte Oalerien , Eingangshallen und Treppen , Haäusmeilter¬

wohnung u. 1 w. wurden unausbleibliche Erfordernilfe , ebenio Kleiderablagen ,

Bedürfnisräume , Aborte , Telbit ] eizeinrichtungen , wollte man den Bau auch zur

Winterszeit Teiner Beltimmung erhalten und nutzbar machen ,

Der „ Hallenbau “ nimmt Io Elemente des „ Saalbauess in lich auf die

Halle , als Hauptraum und ebenerdig gelegen , bleibt aber immer der architektoniich

bedeutlamite Teil des Ganzen ,

Saalbau und Hallenbau werden lich allo charakteriitiich untericheiden : der

erfltere wird Räume für eine möglichft vielleitige Benutzung , gemeinfam oder ge¬

trennt , erfordern , und der größte Raum , der Saal , wird nicht über das Maß

inausgehen , welches den örtlichen Bedürfnuilien , den Feltlichkeiten größerer Ge¬

fellichaften ent ! pricht . Anders die Halle : Ne Toll Mallenverlanmmlungen dienen ,

durch ihre räumlichen . Abmelungen , belonders auch Gm der Höhenatusdchnung

überwältigend wirken ,

Die Benutzung : der Felthallen zu Zwecken aller Art ilt durch diefes An¬

chnen an die Saalbauten mit der Zeit eine außerordentliche geworden ; der

händiee Bau forderte übrigens auch zu manchem heraus , was olme jenen oft

unterblieben wäre .

War der Anltoß zu den meilten Hallenbauten ein Sänger - , Turner - oder

Schützenfelt , fo dient der gleiche Raum jetzt ebenfogut zu großen , willenichaft¬

lichen Wanderverlammlungen , politiichen und Volksverlammlungen , als auch zu

Ausftellungen , Feltmahlen , Tanzverenügungen 1, 1 w. 76) .

ey Die Verwendung Toteher Feithallen hat unler gefeierter Dichter Zeof Vien vv. Scheftel in Keim prächen
die Wände des Miniklanies in der Karibsrüher Ferthalle zieren , belungen , Sie mögen init dem einleir ı Ver
Kalden, „datt der ira« nmAufzählung der ver chiedenen Verwendung

Dir, der Anfang ut un
Horr der Zei i
Sei der Ficin

1 Ende,

©Menicher
Sei auch dieser Bau vewelht !

umd Lien - Schutz ,
1 Ehr umd Zier umd Nutz, ade > Trohen Feltens

Dem Badner Land cin Steikdichenn Denn ci Land mit Kdelweinen
Zu Kun und Freinde Zoll ve fchn Fallt Becher zern den ( Kiicn ,

Fönet, ernte Syniphonfen ; Sin Ipringen Coll die Jugend ,
Trage , Jtarker Münnerchor , Die Alten walten alter Tugend ;
Den von Taves Lac um Mühen Tmd Dank der Stadt, die Bahn winkt gTatt
Müden Cleiht zu Oett empor ! Jedem, der Dreud” am Fislauf hat ‘
Kiniten umd Gewerb ” zum Sau ] Heil nun allen , die da wallen
Münden Lich vieler Kräfte reisen : Zu den foitgeweinhten Hallen !
Zum Wettitreit denn ! Raum bent das Haus, Möge den Genub des Schönen
Wer Gutes Ichafft , der Mellt es an ! Sitte Meetsund Anmut krönen !

©Vor dem Saale befindet üch der Kisweiher des Stadtautens ,
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a) Aus Holz konftruierte Hallen .

( Angenblicksbanten . )

Nach den Zwecken und Bedürhnilfen richten fich Form , Größe und Ein¬

richtung der Halle , die Art der Ausführung nach den Geldmitteln und nach der

Benutzung : zur Sommers - oder Winterszeit .

1} Nur zum allgemeinen Sammelplatz und zu gemeinfchaftlichen Feftmahlen

( ollte die Felthalle zu Zürich 18539 ( Fig . 284 ) dienen , und nur auf die Dauer

eines Sommerfeltes follte fie bleibend fein .

Der Bau wurde demeemäß ohne reicheren architektonifchen Schmuck m fchlichter Holz¬

konftruktion ausgeführt . Fundamente brauchten deshalb nicht hergeftellt zu werden ; die 12,00 m
über dem Boden ich erhebenden Bundpfoften wurden Lasm tief in das Erdreich eingegraben ; das

abgecbnete Gelände bildete den Fulbaden , auf welchem die einfach gezimmerten Tifche und

Bänke lich erhoben .

Die Grundform ( Fis . 284 ) bildete cin Tangseftrecktes Rechteck (1: 3,50 ) ; die feitlichen Begren¬

zungen waren durch Pfoften und Breiter hergeftellt , das Innere durch 2 Pfoftenreihen in 3 Schiffe ge¬

teilt : in ein höheres Mitteltchitf von Is,e0m und zwei niedrige Seitenfchiffe von je Aa0 m
lichter Weite .

Auf den Pfoften ruhten die 21 Binder des Dachftuhles , welche aus einem dreifachen Hänge¬

werk mit deppelten Säulen
Deflamsden. deren Enden mit Kopfhändern zur ftärkeren Querverbindung

verlchen werden Mind. Das Mittelfchitt bualte , vom Boden bis zum Dachfirf vemeffen , 16,0m Höhe ,

Für 2300 Derionen hatte die dal ce Sitzplätze hei den Feltmahlen zu bieten ; hierfür Mt ein

we 2 _ ; . A „ 0 2450
Eiicheninhalt von 90 . 5 <27 2430 au aufgewender und demgemälh tür jeden Kopf

900
Lo um

20

gerechnet worden . Die Tifche und Bänke wurden in S Omppen aufgeftellt und diefe durch einen

250m breiten Länesgang , durch einen 540m breiten Mittelgang und Zwei Je 2,70m breite Quergänge

voneinander getrennt . Die einzelnen Gruppen umfabten 17, 19 und 20 Tilche mit Bänken auf

5 Seiten . Schmale Bedienungsgänge trennten jede Gruppe in zwei Unterabteilungen , So wurde

eine leichte Überficht für die Bedienung der Gäfte und Tür diefe felbft gewonnen .

Eine Rednerbühne wurde etwa in der Mitte der Halle an einem der Mittelfchift - Bundpfoften

angebracht , und fo war es möglich , daß der Redner wenigftens von 4 Tifchgruppen aus verftanden

werden konnte , ( Vergl . über die Akultik von Sälen und Hallen in Teil IV, Halbbd . Abfchn . 3,

ap. 4 . unter € diefes „ Handbuches - , ) Zwei Mufikbühnen , die eine an der Schmarwand, die andere

hinter der Rednerbühne , je 22 am groß , wurden 300m vom Boden entfernt angebracht .

Beleuchtet wurde das Innere bei Nacht durch Gastlammen , die an jedem Bundpfolten und

an jedem Tilchende angebracht waren , Den Zugang vermittelten 3 Eingänge an der Langleite und

je einer an den beiden Querfeiten , Bei der offenen Lage zu chener Erde komnte diefe Anzahl der

Tin - umd Auseängye GenDgen ,
Bei derartieen Hallen darf die Größe der Nebenräume nicht unterfchätzt werden , welche zur

Aufbewahrung , Herrichtung von Speilen und Getränken notwendig And , Fin Anbau an der einen

Lanefeite von 78,806 Länge um Lass Breite , demnach L020. 0 cn Grundfläche , alfo beinahe der

Hältte des Hallenraumes gleich , war erforderlich , um diefe Nebenruume unlerzu bringen . Zunächtt

waren , den S Tifcheruppen ent ! prechend , S Bütetts tür Speiflen und Getränke aufzuftellen , dam

ein großer Kochherd mit 20 Finfätzen , ein kleiner Herd mit offener Feuerung und , zwilchen Herd

und Büfetts , 3 mächtige Anrichtetilche , ferner Aufbewahrungsräume für Getränke , Gelchirr , Ge¬

müfe , Brennftoff , eine kleine Metzgerei u Dow. 01 , DB, C, D, FE, Fin Fig . 284) . Eine Doppel¬

tür nnd Zwei einfache Türen führten von den Büfetts nach der Halle , vier Türen vom W irtIchafts¬

anbau in das Freie ,

Der Bau wurde vom Zimmermeifter Ulrich in Zürich ausgeführt *7) .

2) In ähnlicher Weile wie die erlte Züricher Halle wurde die zweite Im

Jahre 1872 ausgeführt . Der Zweck derfelben war der gleiche ; lie diente den eid¬

genölliichen Schützen als Sammel - und Erholungsplatz . Nur die Größenverhält¬

hilfe waren andere , und die Einrichtungen wurden durch die früher vyemachten

Erfahrungen vervollkommnet ( Fig . 283 u. 280) .

a1) Näheres über dieke Feithalle che in: IIAARMANN’ S Zeitschr . 1! Bauhdw. 1803, 5. 053.
ib

235.
Feithalle
zu Zürich

1859.

230.
Peithalle
zu Zürich

1572,
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Für 3300 Derfoanen follten Sitzplätze eefchaffen werden ; man überbaute Zi diefem Zwecke

eine Grundfläche von 45 .>< 1156 - 0211 0m und Tchuf fa vielleicht eine der erölbten Helzhallen ,

die je für ähnliche Zwecke atpgeführt worden It 777) .

Für den Kopf wurde nicht ganz Lam gerechner , al ’ o das Raumbedürfnt - Zceheimbar knapper

oewählt ; dagegen darf nicht überfehen werden, dab mit den Gängen Tparfamier zu Werke gegangen

würde . Zwei Quereänge find gefpart und die drei Länesgänge zu einen einzigen breiteren Mittel¬

vance zufammenzelcot worden , während die Umgänze King der Wände in beiden Füllen Vie

oleichen geblieben find .

Die Bundpfoften find zu vieren zufanımengekpppelt , Im Quertchnlit zafammen ein Quadrat

von 55cm Seitenlänge ausmachen , 20m Het im die Erde eingeeraben , dafelbrt anf eine breite

waerechte Platte gefetzt und mit Steinen bis zur Bodentläiche umkeilt worden , Sie erhoben fich

12,00m über dem Boden ; auf ihnen rühten die 400m weit ge/preneten Dachbinder , welche durch

Zugbänder mit den Droften an den Enden wieder verbunden waren : die Höhe N Firit be¬

true 21,0 m, Jede Mörende Freiftütze war im Inneren vermieden , Gmd cin each SELL

gewahtieen Abmeltuntgen war gefchatfen werden ( Pie . 286) .

Das Verhältnis der Breite zur Länge war mähiger gewählt , Indem at Li nur 12! Zur

Anwendung kam : die Höhe bis zum Bundbalken blich unter der lichten Welte zumck . Die Titche

ZUM
}. &Ger f

Querfchnitt der Feithalle Tür das Schützentelt zu Zürich 1872 .

würden Im nur 4 Gruppen zuflammengelegt , welche durch einen 46m breiten Mittelzane Von¬

einander getrennt wurden ; in der Mitte waren De durch den breiten Raum , den die Tifche für

die Journaliften und Komiteemitglieder einnahmen , auseinander vchalten , In der Mitte befand Mich

die freiftehende Rednerbühne , Die Stimme des Redners beherrfchte nur die nächfttegenden

Tifchreihen , rechts und links der Bühne , und einen Teil der korrelpondierenden , Jenfeits des

Längsganges und den Datz hinter den Komiteetifchen ( fiche die In Fir , 285 eitgezeichnete Linie

gleichen Schalles ) , der wohl zum Zwecke des Zufunmenfcharens von Hören freigelalfen wurde ,

Unmittelbar hinter der Rednerbühne erhob fich eine Orchefterbühne , zu der zwei Treppen hinant¬

führten , und diefer gegenüber eine zweite , Die Anordnung : der Rednerbühne , der Orcheiter - , der

Journaliften - und Komiteeplätze , fowie des eroben Hörerplatzes dürfte , aus den Erfahrungen heraus¬

gewachfen , als muftergültig tür ähnliche Fälle bezeichnet werden .

Die Umgänge um die Tifchreihen fnd Lem und 2. 460m breit senommen , die Tifche mit den

feften Bänken , von Bankhinterkante zu Bankhinterkante , Las breit und die Bedienunegseängze
zwifchen denfelben 120m breit ; für cine Derfon Mind 5508 Sitzbreite gerechnet worden .

Der Haupteingang war auf der Langfeife angenommen , und zu beiden Seiten desfelben

befanden fich Gelaffe für den Verkauf von Tilchkarten , Zigarren und Eis , Weitere Ein - und Aus¬

gänge waren an den Schmalfelten angeordnet .

215) Beitpielsweite können auf dielen DIatze der Trocadero -Saal ( mund 200041 ) „1 die Stuttgarter Gewerbeinatk
ohne ihren Eingangshallenvorbau ( rund 3500 . a) Ger die Sumygarter Gewerbehalle ( devaam) - - die Mainzer Stalithulle ,
letztere mit ihren Anbauten ( rund 29060652) oder die Stuttgarter (Büuegum) —4- die Karlsruher ] Hallc ( rund 2506 a6) oder die
Mainzer (2900 um) + die Karlsruher Halle (256060m) nahezu untergebracht werden : dabei Lt noch zu berück! !
die Züricher Annexbanten noch weitere 2162 m in AnZpruch nahmen , alla zu anımen 7512 0 Grundfläche ci

htinen , d
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Bei Nacht sorde die Halle durch 7 ereße Leichter mit etwa 060 Gasfhammen erhellt

Durchdachter it auch die Einrichtung des areben Küchen - und Schankeebäitudes , das Hch

an die eine Tanefeite antchliebt ; He kann als muftereültig bezeichner werden . Diefer Anbau be¬

deckt Yu > IS,a 4 Ba > <sa 2102 im BodenTäche : ; die Halle hat nur 27 - mal mehr Grumdäche

anlzuwellen .

Al Vervoöllkommumung muß die Anlage der beiden oroben Piertchenken bei den 3 Dureh¬

eängen nach der Halle bezeichnet werden , ferner die Anordmune der zwei eroßen Kalfentitche ,
1

des 32,0 Jangen Büfetts und die Anlage eines befanderen , ebenfo Jangen Anrichtetifches zwifchen

R
M

BEER . Si . mn

Halle für das Sängerfelt zu Balel 1875 .

Arch . Martina , Dreiswerk & Reber.

Herd und Dürett , wie auch der Anbau einer getrennten Spülküche und eines Tiskellers . Die ( ie¬

Lufe für Gemüfe , Weine , eine Schlächteref un. 1 w. And übereinstimmend nut der Irüheren Ankave

beibehalten werden . Entfprechend der erößeren Anzahl Güäfte würde der erobe Kochherd mit

io Kelfeln verfehen und 2

Reftaurattonsherde aufselteilt ,

Ve
Die Baukolten beliefen

8 fich für die Halle mit Küchen¬

.
N

. “ ; x bau ( aber ohne die Herde ) ,

5
SL in

© einfchl . Ausfchmückung , auf
|

rund 47 000 Mark ( = 35 004
Franken 217) .

3) Als mächtiger ein¬

Ichiffiger Raum Kellte

ich auch die für das Sängerfelt zu Balel ( 1873 ) gebaute Halle mit ihrer einfachen ,

originellen Konftruktion dar ( Fig , 287) . Sie diente des Morgens zu den ( Gelangs¬

aufführungen , mittags zu den Feitelfen , nachmittags wieder zu den Gelangs¬

aufführungen und abends zu den Feftmahlen und war demgemäl eingerichtet .

Schnitt durch das Podium , - ho WW. Gr .

mh chen Schlitzentel tes In
a0) Siche : Album Schweizerticher Ingenieure amd Architekten Bauten Ades ©

Zürich . 1573
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Sie bedeckte eine Bodenfläche von
120,00 >< 831,50 3780 um, Um Aw m Tinger
und L4,a0m ( chmaler als die ereße Züricher
Felthalie hatte Me ein Verhältnis von
Breite zu Länge wie DL: 38 umd bildete
alte im Grundrib ein Tchr Tanegeltrecktes
Rechteck . Die Höhe bis zum Firlt mal )
2le4d m, war alfo oTeich der der Züricher
Halle und hervorgerufen durch die [ teilere

C der Dachflächen . Die umfchtieben¬
den lotrechten Wände maben Ioas m In
der Höhe , waren alfo nur wenige niedriger
als bei den beiden angeführten Züricher
Hallen .

Die Halle war eine durehwes ve¬
fchlaffene und in Äanaurichen - Stiformen
mit buntem Farbenfchmuck innen und
anben veziert , Die Umtallumeaswände und
die Dachlächen waren aus Brettern her¬

geltellt . In einer Höhe von AELanın vom
Boden wären erltere zwifchen den Bindern
durch Deppeltenfter durchbrochen , welche
wieder mit bemalten , durchfeheinenden
Stoffen oelchlaffen waren . Die nach au¬
Ben vorIpringenden Schrägpfoften alımien
durch Bretterfchalung ma! fiee Strebepfeiler
nach und belebten wirkumesvolf die lanc - zN a x j5Seltreckten Seitenfahaden , ;

Ewa den vierten Teil der Halle Z
{ La > DT , Stil , ahnt ein Tef
ein zeDautes Podium ( Pia . SS ) ent , de
ualleritte Stute Assem Uber dem Fubboden ,
delzen oDente ae über diefem
hab und defien anftelsende Eiche Im IS
Stufen zertiel , Der Raum unter den Da¬
den war zu Wirtfchatibszwecken 20sGen0t/ ,

Im Hallcenraum waren für Zuhörer
und Tilchgäfte in Grappen von 20 - 4 21

10 - 11 Tifche mit Bänken an 2 Lanc¬
felten von 11 , m Länge aufgeltellt , terner

2 Gruppen von 648 Tifchen zu Je 7,0m ,
eine von 8 Tilchen zu je 550 " und eine

von 7 zU Je 4xoim Tänge , Somit konn¬
ton In der Halle beim KEfTen 3116 Per¬
fonen Sitzplätze finden , Aber auch das —

Podium , zu welchen : rechts und Hinks und

TO
SA

ap
ı

!1 }
N

Z
U

A
PS

A
C

]

am der Mitte eine doppelarmige Treppe
hinaufführte , vab noch Ram zur Aut¬

Hellung von weiteren 22 Tichen Zu je
1 Länge , fa dan hier noch Tür SSo
Derfonen ( bel 560m Siützbreite ) Sitzplätze
gelchatfen wurden , AMirhin konnten Gm

ganzen rund 4000 Derfonen Sitzplätze 1fin¬

den , dd. oL bei einer Orundtläche von
50 . 0059 tür Jeden Kopf 0. 45 cm,

Die Akuitik im Raume Het nichts

zu wünfchen übrig , Der Dirigentenplatz

D
A

N
SE

E
)

M
EN

+0) Nach: All Baunz. 1807, 03430 Tat an,
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war auch die Rednerhühne , and die Stimme keittes Reduers konnte Del der szene [ im gemans¬
dehmume bis zur Rückwand drimzen , Die Orcherterhitbite war an der dem Dada eintzesengzelehzten
Schmalwand , amd ihre vrebe Entfernung von der Rednerhühne hatte , nanientlich bei dem Irmk¬

Iprächen , mancherler UnzuträgHchkeiten am Gertalhre ,
Die Fin - und Ars - vangstüren befanden Mech an der einen LanetTelte mit nach außen Mech Ört¬

nenden Türlügeln , In den Gefangspaufen durfte das Publikum wechfeln , dh neizes eintreten
und danen befindliches anstreten . Im geachenen Andenblieke drängten ch ie Atstretemn - umd

Eintretenwellenden eleichzeites gegen die Türen und Topien allen Ver ;
Offen der Flügel unmöglich machten : Schiebetüren wäre nach den Dita
Ioichen Banten der Vorzug zu geben ,

Der Mlıtelsane , welcher durch die aanze Länge der Hal

Ange Las Breite , Frienchtet wurde die Falle bei Nacht dur

sr lahm , Inden die das

des Verfähers bu

Seiler wi hatte Ba , die ( Um¬

15 robe und 12 Kleine ( askrotten ,Sl

1: 500

Wlan . AA

Felthalle für das VT. deutfche Turnfeit zu Dresden 1587 71

Arch : Team & Schubert ,

Lür die Küche waren nur 300,665 Pedenäche antziwenden , «da der Ray unter dem Dodiam ,
wie feheon selaet , zu Wirtfchaltszwecken verwendet war .

Fin Modell der Felthalfe dm Malbitab 1: 30 ) ar durch die Architekten ‚Mariee , Preiswerk

& Reber 18704 in Paris ausgeftellt werden

Für die Raumberechnung In ähnlichen Fällen ergeben die vorgeführten drei

Schweizer Beilpiele für jeden Kopf : L9530, 1,060 und 0,957 ; die mittlere Zilfer

dürfe als maßgebend und vo„llltändig ausreichend erachtet werden .

4) War bei den Im vorhergehenden befchriebenen Felthallen der künitiernichen

Geltaltung aus ökonomifchen Gründen mit Recht wenige Rechnung getragen , Io

hatten wir an der 1865 von Müller & Giejfe erbauten Sängerhalle zu Dresden ,

welche nach der Benutzung auch wieder abgetragen wurde , ein Beilpiel eines

reichen , vieleliederig geltalteten Äußeren , das durch große Einganegsportale , Frei¬

ah Bey nach Deut ce Blut SSR DG

u Divaden
LSDS
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treppen , mächtige Flankentürme , Malerei , Figuren - , Flaggen - und Wappenfchmuck

wirkungsvoll belcht , und auch einen Bau , der im Inneren dekorativ velchmack¬

voll ausgeltattet war .

Das Gebäude : bedeckte , in der Richtung feiner Achten eemeffen , mit den Voerbauten

13 > Te TE 2a , Woven anf den imeren Irelem Faflenraum TIT60 >< 4312 == 035 . 30Gm
entfallen : min it für die Anbanten , Flankentürme , Galerien , Zugangstreppen u, fw . mehr Dlatz

au ! zewendet ab für den Zweckbaun , aber immer noch 200 . a66m weniger abs bei der Züricher Halle ,

welche bei wleicher Spanmweite eine arölbere Länge Zeigt ,

Für die Grundribform wurde auch IHer das Rechteck vewählt , defen Breite zur Länge Heh

annähernd wie 1 : 24 verhält , Das Innere wurde durch die Dachbinder Ir 11 Joche geteilt , von

denen 3 auf den Singerraum und 6 auf die Zuhörerabteilhmg entfielen , Die Sitzplätze für die Zu¬

hörer waren durch eingebaute Galerien , weiche 46m in die Halle verfprangen und 6,06 vom

Hallenbeden begannen , vermehrt ; über diefen dt im einer Höhe von Flaea eine- Wen Vor¬

Ipringende „ Fahnensaleries herimgetührt worden , Die Dachbinder befanden ans hölzernen Clitter¬

rägern , Welche , mit einer Drahieilkonfirsktion verbunden , die in einer Nelaung von 1 : 5 fich er¬

hebenden Satteldachtlichen irren . Die Firfthöhe betruüs , vom Boden der Halle gemerfen , rund

Ave n
Die Sängerbühne Mes terraßentörmige von 1,70 bis 730 ( Mig, 28472 ? ) und bedeckte ) nit den

ZugchOrieen Galerien einen Flächenraum von 2160,660m , der Zufchauerraum einen folchen von

3628,40 s4, Semit Tanden über 11. 0060 Perfonen bequeme Sitzplätze oder 14000 Sitz - und Steh¬

plätze ( Tonach 0,6 , bezw . 0405 Tür 1 Kopf gerechnet ) und auf der Sängerbühne und den zu¬

echörigen Galerien 11300 Mitwirkende (0,30 0m für ı Kopf Aufftellung , was etwa den Teinerzeit im

Baupreeramm verlangten Ziffern entUprach .
Die Anordnungen im Inneren und das Raumverhälmis von Höhe zu Breite zu Länge wie

1 : 2 : 5 lichen in aktıftifcher Bezichung nach dem Urteil der Sachverftändigen nichts zu x ünfechen

übrie . Zu cbener Erde Towohl , wie auf den Galerien war die Wirkung der Töne gleich Ftark

und rem ,

Fünf Eingänge führten nach dem Zuhörerraum zu cbener Erde ; nach den Galerien führten

6 . von außen zugäneliche Treppen : zur Sängerbühne umd zu den zugchörigen Galerien eelanete

3man auf Q Treppen , Mile Fingäinge waren mit Schlichetüren verlchen ,

Bei Nacht werde das Innere durch Kandelaber , DBuketts und Stertie mt Zurammen

23741 Cuasfaminen beleuchtet

Das ( Gehiiude war ar ! einegeranimte Drähle geftellt werden und keftete , einfchl . Abtragen ,

217 656 Mark , wobei diefeniee Summe In Abrechnung gebracht if , weiche durch Wiederverwertung

dies Materlais erlangt wurde ,

53) Die 1885 für das VT. Deutiche Turnfelt in Dresden erbaute Felthalle , deren

4 Pläne auf dem Wege des Wettbewerbs gewonnen und von Adam & Schubert an¬

» gefertigt wurden , it in Fig . 290 ? ) im Querfchnitt dargeltellt .

Der mittlere Hauptbau der Halle enthielt einen freien , ungedielten Raum von 62,00 m TÄnge

und 28,4 . Breite , der bei ungünftigem Wetter als Turnplatz dienen , Tonft aber zu Zwecken der

Gefelliekeit verwendbar fein follte , Galerien von 5,00m Tiefe umgaben 360m über dem Hallen¬

baden den genannten Raum . Die Wirtfchartsräume lehnten ich in einem niedrigen Anbau an das

Hauptechlinde , Dem Publikum Ttanden in der Felthalle , fall der mittlere Raum zu Turnzwecken

benutzt wairde , 3600,0406m , hei Gefanes - und Miulikaufführungen 4500,06 0m und beim Freigscben mt¬

licher Räume 4600,60 5m zur Vertügung ,
Die Konftruktion der Halle , deren Höhe bis zum Scheitel der Decke 160m betrug , zeigte ,

bei dreitchiffiger barilikaler Anlage , Tchmale , durch felte Querverbindungen verfteifte Seitenfchi ! te ,

während die Binder der weit geflpannten Decke des Mittelfchitfes aus hölzernen , durch Zueltangen

verankerten Ölitterträgern mit bogenförmiger unterer Gurtumz beftanden , Die Wände waren mt

Brettern verfchalt , die Dächer mit Dachpappe eingedeckt ,
Die künfiliche Beleuchtung wurde des Abends durch 16. eroBbe Siemens ’ Iche Regenerativ¬

brenner bewirkt .

Cm 6) Die Felthalle für die im Jahre 1886 abgehaltene z00jährige Jubelfeier der

Univerlität in Heidelberg , welche im Auftrage des badilchen Minilteriums vom

1
Verfaller des vorliegenden Kapitels entworfen worden war , Tollte zur Abhaltung

a5 Von Feltkommerlen dienen ( Tie . 2091 1. 202 ) .
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Das Bauprogramm verlangte Platz dr ebwi eos Derfonen umd Tiellte abs Aubernte Grenze 107

die Panlumme 695 000 Mark zur Verfügung , Die Halle bedeckte , olme die Vor - und Anbauten ,

eine Bedentliche : von 400,e60 cn und hatte eine Mitteltchiftbreite von 2661055 bei som breiten

Seitenfchitten ud bafılikaler Anlage . Die Höhe des Mittelchitfes bis zum Dachlirfi betrug Deo

Die Dachkonftruktion wurde durch eine begenförme aeflpannte , Hchtblaue , mit goldenen

Sternen befetzte Stotfdecke verhüllt , Sie bildete fo einen rahlaen Abfchlab zu den mit Malereien ,

Wappen , Taubzewinden , Kränzen und bunten Stoffen behangenen Wänden und Treiftützen des

Inneren , welches bei Tao durch hohes Seitenlicht , bei Nacht durch 20 größere olektritche Boszen¬

lampen ( zu je S Ampere ) umd 16 Kleinere ( zu je 4 Jmpere ) erhellt werden war ,

Die zum Teile oedielte Bodenfläche war im AMittelfchitr mit S2 zeihen vom 160,60 Jansen

VTilchen umd Bänken beftellt und in den Seitenfchitten mit 76 Reihen , die je nach den Verhälmifien

durch Bea bis a0 m hreite Cinge voneinander getrennt Waren ,

Zum Schutz gegen Feuersecfahr war die Täcdtifche Walferleitung im die Halle geführt , welche

12 Stück Feuerhähne Ipeifte ; außerdem waren In genügender Anzahl Telbfuchltebende Anslauthahne

zur Entnahme von Trinkwaller vergelchen worden ,

7) Die Felthalle für das eideenöllilche Sängerfelt zu St . Gallen im Jahre 1886

wurde von Kunkler hergeitellt ; Tie Tchloß Sich in ihren Raumverhältniflfen und der

.
konitruktiven Durchbildung

He , 0 der Baleler Sängerhalle vom

Jahre 1875 ( vergl . Art . 257 ,

S. 247 ) vollkommen an , und

nur ein halbkreisförmiger

Bogen wurde der polveon¬

a Törmigen Verbindung der

Konftruktionshölzer als Ver¬

| 5 leitung hinzugelliet .

“ ; £ Die Länge der Haile beiruc
;

DLl0,a0m bei einer Breite von BAa,00m

va De und einer Höhe bis zum Scheitel

1 NM 4 t 23 1 von 20,00 , Der Küchenanhbat war
EV

_
=

87,0 m lang und 20,06m hreit , To

vu 3 ı
1500

Sl ' 0m daß die veflamte überbaute Fläche
a , = 6640,00 Gm betrug ,

eahnlle dür das IN. deutfche Bundes - und Jubiläums - Die Koften der Zimmermanns¬

ichteBen zu „Frankfurt a. ML 1887772 ) . arbeiten amt Küche , Podium und

beituhlumg betrugen Tümd 32 006

Mark {- - 65321 Franken ) .

8) Die Felthalle für das IN . deutliche Bundes - und Jubiläumsfchieben zu

Frankfurt a. AL im Jahre 1887 ( Fig . 2937 ) , welche nach Lindheimers Dänen cr¬

baut worden war , erfcheint als eine nahezu unmittelbare Nachbildung der ein¬

Ichiffigen Baleler oder der aus dieler entiprungenen St . Galler Halle .

Während die Balceler Malle 31,409 Spannweite hatte , war die St. Caller auf 35000 m gchracht ,

und die in Rede Ttehende hat 37,60 Tichter Breite , bei 14506086 Länge , einer Bundwelte ven Dam

und einer Höhe von Dia bezw . 17 . 0 Der der St, Galler Halle entlchnte Bogen It hier aus 3

miteinander verTchraubten Bohlen von je 5 cm Stärke und 2- 7m Höhe zufammengeüigt , bei einer

Länge der einzelnen Bohlenftücke von 225m , Die Binderautlager wurden beiderTelts aus 63 In

den Baden serammten Drählen gebildet , mit denen die Pinder verfchraubt wurden . Ceven den

Arch , ZndDeimer S
1

Winddrnck waren an beiden Seiten der Halle fog , Versteitangstürme angelegt , amd aulierden . war

die beiden Eindbinder Towohl an der Nerd - , wie an der Stidferte durch Diseomalen gegeneinander

verftei ‘ t . Die Montgerung der Binder gefchah mittels fahrbaren Cerüftes unter Benutzung von

zwei Tautkranen . Die Halle bot Raum für 4000 Sitzplätze an Tilchen ; das Dodiuim falbte

700 Sänger und 1090 Muliker , Die Ausfchmückung der Halle war durch Fahnen , Wappen , Cir¬

landen , bemalte Leinwandrenfier und Tannenerün bewerkltelligt , Die Erhelhung ertalgte bei

Dunkelheit mittels elektrifchen Lichtes .

au

a2) Pak . Repr. nach : Wecnbl . n Bankde 1557, >. as .

HaSUN er €

St.
zu
{allen

1550,
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A Q) Bei der Felthalle für das VL deutfche Turnfeh zu München im Jahre 1550 ,

N anehen welche infolge einer Preishewerbung an Lincke & Littmann , Towie Ellte zur Aus¬

as führung übergeben worden war , wurde wieder zur dreifchitfigen Anlage zurück¬

gegangen , dabei aber für das Mittellchiff äußerlich die Form der Balcler , bezw .
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St . Galler Halle gewählt ( Fig . 29477 ) . Nur waren bei den letztgenannten , ver¬

möge der Figentämlichkeit der Konftruktion , Zugltangen entbehrlich , während

hier Tolche eingefügt wurden .

Der lichte Innenraum , wie in Frankfurt zum Turnplatz bei ungünftiger Witterung beftimmt ,

hatte eine Länge von 7500m und eine Breite von 25,06 m bei einer Höhe von 17,4 » , Das Mittel¬

225) Fakr - Repr . nach : Deutche Dallz, 140, 5 430¬



“xLOHN war an a hen ppSelten Am Dieditgen , 110m 41 Selten fchttiet Gnngchen , welche In einer

1ühe von is . m vom Pirheden durch eine um Lac nach der Halle vor

dereh eimen fe , Kell

rt haben roll und zur Nachsbmung einpfohlen wird ,

zuende ( jalerie Qetel

waren . Der Kirtchenban van van der Habe vefchteden , eine Anlıue ,

die ich auf das beite be
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Felthalle für das IV . deutfche Sängerbundesfelt zu Wien 18907 ) .

Arch : Offe.

22) Nach: Wechseh , a ht Ina. - in Ach Ven syn Dat. 3.
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300,666 , Zur Austbhrung waren rund 700,06 cbm oefchnittenes Holz erforderlich . Die Bogenform

des MitieHchites wurde bei den Bindern nicht durch Bohlen , fondern durch eine eingefpannte ,

35cm {Starke Girlande hergzeftellt .

10 ) Übertroffen werden die Teither ausgeführten , einfchiffigen Hallen durch

den Wiener Felthallenbau vom Jahre 1890 mit einer Spannweite von 56,00 », wäh¬

rend die größte Spannweite bisher in der Abmellung von 57,00 » gipfelte . Diele

Halte war für das IV . deutfche Sängerbundesfelt beltimmt und wurde nach dem

preisgekrönten Entwurfe Of/e ’ s ausgeführt ( Fig . 293 u. 20679 .
Sie hatte eine Länge von 116,06m amd eine Höhe in der Mitte von 2,060 , fo dab fie bequem

ir 20 . 006 Perfonen Platz bot . Den Zugane vermittelten 435 Eingänge von je 160m Breite , während

von den Galerien zahlreiche Türen auf einen Ao0m breiten , die ganze gewaltige Halle umgebenden

Wandehsang mündeten , von dem S,00 m breite Treppen zur Erde herabführten ,

Die Sängerbühne Stier im Halbkreis amphitheatralifch empor , Io daß die Zuhörer den vollen

Überblick über den Sängerchor hatten . Unter diefer Bühne befand fich der Erfrifchungsraum für

die Sänger , während der Hanptertrifchungsraum Sich in einer Länge von 50,00 m an der einen

Lanefeite hinzoe . Kleinere Bierbüreits waren außerdem unter den Treppenaufgängen angelegt ,
In den oberen Stockwerken des an die

Sängerbühne fich anfchließenden Portals be¬

fanden Sich die verfchiedenen Stimmzimmer

für die Sänger , während das Orchefter auf

der Galerie , dem Haupteingange an der Lang¬

Feite gegenüber , untergebracht wur . Die Fah¬

nengalerie erftreckte Sich oberhalb der Zu¬

fchatergalerie Taft um die ganze Halle , Die

übrigen erforderlichen Räume , Zimmer für

Ärzte , Dolizei , Feuerwehr , Doft , Telegraphie ,
Aborte u . ff. w. waren In befonderen kleinen

Gebäuden untergebracht , umzjede Störung In

der Halle zu vermeiden ,

Der Bau , eine Großkonftruktion aus

hölzernen Bohlen , war für den Betrag von

rund 130000 Mark ( == 65 662 Gulden ) über¬

|
nommen .

Sängerhalle AO 1002 . 11) Weiter fei der nach den Plä¬

en eem nen von Wolffenftein & Cremer an¬

Jäßlich des X. deutfchen Bundesfchie¬

Gens im Berlin 1890 ausgeführte Hallenbau erwähnt und in Fig . 2907 u. 298 * * )

dargeltellt , der als Augenblicksanlage nur aus Holz und Leinwand konftruiert

war und deffen Innenfchmuck , Laubgewinde , Banner , Wimpel und Wappenfchilde

bildeten .

Am Eröffmungstage Tpeilten 3560 Derfonen In der Halle , Sie hatte eine Länge von rund

150,40 m bei einer Breite von 86,06 , war dreifchittie barılikal abgeftuft bei einer Breite des Mittel¬

Schiffes von 24,00 m md einer Höhe desfelben von 17,44m , Die Dachkonfiruktion zeigte ein Spreng¬
werk mit feitwärts zur Erde geführten Streben , An den Ecken des Mittelfchitfes erhoben lich Türme

als fefte Widerlager .
Die Halle wurde bei Ta durch die mächtigen Bogenfenfter der Schmalfeiten und durch die

Seitenfenfter in den Hochwänden des Mittelfchitfes erhellt ; die Lichtöffnungen felbft waren durch

ocölte , mit Malereien bedeckte Leinwand gefchleffen ; die Dachtlächen mit Leinwand gedeckt .

Nordwärts fchloffen ich , durch einen fchmalen Hofraum gefchieden , die ausgedehnten Küchen¬

und Wirtfchaltsräume an .

12) Nach dem gleichen könfiruktiven Grundgedanken wie die Offe ' fche Halle

in Wien wurde 1902 die große Sängerhalle in Oraz erbaut ( Fig . 299 bis 301 **%) .

Die Geltaltung jener im Inneren hatte Sich akultilch fo gut bewährt , daß le vom

Grazer Feltausichuß wieder verlangt wurde , Sonft wurde der Bau aber in freier ,

Fin , 209.

26) Fakl, - Repr. nach : Der Architekt 1403, Taf, 3350. 39

Handbuch der Architektur , IV. 4, 4.0 0. AUT) 17

DA mr A
: VE AL EETARE ,als Da

26
Fortchalle
zu Wien

156,

205,
Sänzerhalle

zu ( iraz
1002,
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felbfitändiger Geltaltung der GrundriBanordnung und des architektonilchen Auf¬

baues nach den Plänen Siegmundtf ' s ausgeführt .

Tie . 300 .

Sängerhalle zu Graz 1902 .

Mittelbau der Eingangsfalfade 229),
Arch. : Siegmundt ,
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299 bis 301 hat der
Grundriß eine Tängliche Form mit halb¬

kreistörmigen Abfchlülfen ( ie . aug ) : im
Aufbau werden die Dachtfichen Towohl
in der Mitte der Lanefeite , als auch
an den beiden Enden von Dortal¬
haufen überragt , die bis zur Höhe
vom 28,040m auffteigen , Eine Tinys der

UmfaTungswände angelegte Zuhörerea¬
lerie umzicht die Innenwände , und über
diefer it eine durchlaufende Fahnensale¬
re für die Danner der Vereine angebracht ,
An der Öftlichen Lanefeite der Halle un
em 50,06 m Janges Wirtfehaitswecbiude an¬

geflägt , mit Getränke - und Speifehütetts ,
während ein eroßes Sängerbüfett unter
der Sängertribüne angeordnet lt ,

Die Halle hat eine freie Spannweite
von 50,00 m und dabei eine Länge von
96,00 m, bei einer Höhe von 21,660 m und
fat 75300 Sänger , fowie 8Sa00 Zuhörer :
erftere auf einer befonderen Tribüne ,
letztere in einem Siz - und Stehparterre
und auf der erwähnten Galerie ,

Die Tag. kombinierten Bohlenbagen ,
ü vanze und 20 halbe , haben bei einer

Entfernung von 350m voneinander einen

Querfchnitt von 58 > 280 ; 400 Schrau¬
ben waren zum Verbinden der einzelnen

Bohlenbogen erforderlich . Sie ruhten
auf Pfählen aus Lärchenholz und aufeze¬
kämmten Schwellen aus dem gleichen
Material , die durch hölzerne Citterpfetten
miteinander verbunden waren , Die Bo¬

ven famt der daran befindlichen Hallen¬
fiulen wurden auf dem Dlatze am Ro¬
den zufammengefügt und dann aufge¬

zogen , wie dies Ichon früher bei der
Karlkruher Fefthalle gefchehen war . —¬

Die Baukoften beliefen Mech auf 180 . 000

Kronen , wohel alle konfiruktiven Bauteile
der Halle Fizentunm des Unternehmers
blieben . Die Bauzeit währte S Monate .

Die Ausftattung im Äußeren zeigte
auf hellem Grunde der Dretterfchalung
ein Rahmenwerk von fattrotem Andtrich ,
in das Laubeewinde und vergoldete
Schilde eingefügt waren . Ein großes Ge¬
mälde von Malufing und Bela Konrad
Fehmückte die Fingangsfalfade (File . 300 }
Fin Gelamtbild des Baues gibt Fig . 301,
Derfelhe wurde im Inneren elektritch be¬

leuchtet . Die große GCaltwirticharnt , Räu¬

me für Poft , Retiumgswefen , Platzinfpek
tion waren im benachbarten Dark und
in der groben Indultrichalle unieree¬
bracht “

4>
25)

209) Nach :Dar Architcht ;
und Zeichn ah 0 Tas a , Ach Ver

Bar 35. 36
102,8 , Cab
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13) Als Holzbau mit einer Frontlänge von 110,06 m und einer Breite von 75,00 m

SaNyerhlle . . . . x N _ .

zu zeigt fich die Halle , welche die Stadt Frankfurt a. M. für die Abhaltung des deut¬

Kramer
aM . fchen Sängerwetiltreites zu Anfang Juni 1903 errichten lieb . Unter Benutzung einer

m
von Behnke herrührenden Grundrißikizze wurden die Pläne unter Wi/de ' s Leitung

von der Hochbauinfpektion 11 zu Frankfurt aM . ausgearbeitet ( Fig . 302 bis 305) .

Der Innenraum , d . h . die Bodenfläche der eigentlichen Sängerhalle ohne Jeden Nebenraum ,

ift 7400 m lang , 47,00 m breit und bis zum Firft 22,00 m hoch , ftcht allo an Größe gegen die eben

vorgeführte Halle in Graz ( 96,00 >< 50 . m) und diejenige in Wien ( 116,96 > 36,00 .m) [ verel . Fig . 203

S. 233 und Fig . 296 , S. 255 etwas zurück , obgleich derfelbe immer noch von mächtiger Wir

kung war .
Fig . 305 .

N F PA
) N

hc
*

=

Sängerhalle zu Frankfurt a, M. 1903 .

Der Haupteingang war weithin gekennzeichnet durch einen 85,00 m hohen Turm , der in feinem

Juftigen Obergefchoß die Kaiferkrone mit Aektritchem Scheinwerfer darunter trug . Treppen , Um¬

gänge , Aborte und Tolletten waren zweckmäßity angelegt und verteilt ; die Ein - und Ausgänge waren

breit , bequem und fachgemäß angeordnet , reichlich und gut bemeffen ; in der icheren und guten

Anlage aller diefer Teile dürkte ein Gutteil des Verdienttes des Grundplanes legen . Doft - und

Telegraphenftellen , Blumenfoyers und eine Fülle von praktifch

heitseinrichtungen u. f.w. waren gefchiekt angesliedert , Ertfrifch

unter den Tribünen der Seitenfchitfe untergebracht ,

Das Innere wies zwei fich im Mittelpunkt des Baues

eine Tängsachfe , in deren Richtung , gereneinanderfchauend , di

Emporen gereiht waren , und eine kürzere Querachle , an deren

den Repräfentationsräumen , Salon der Ehreigäite und Preisricl

eingefügten Kleiderablagen , Sicher¬

imgsräume und Büfetts ent/prechend

Kreuzende Entwickelungsachfen auf :

e Sitzplätze für die Hörer auf tiefen

einem Ende die kailferliche Loge mit

ter fich befanden , an deren anderem
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das Sängerpodium Sich erhob ( Fig , 302) , Welches Platz tür 1706 Sänger umd 120 Mufiker bletet und

deffen Schallmufchel Teich der Kalferloge durch dekorativ gehaltene Stukkaturen amd Tonftriche

hoben und ausgezeichnet War.

Der Konflikt , der durch diefe beiden Achten hervorgerufen wird , war in der mächtigen Vierung

beim Kreizunespunkt derfelben nicht eanz ausgeglichen , aber dadurch gemildert , daß die Zuhörer

RU

auf den Fimpeoren sezwangen waren , von den beiden einander zegenüberttehenden Enden der Längs¬

achte aus nach dem veiltigen umd baulichen Mittelpunkt nach der Kallerloge und dem Sänger¬

padimm — zu Tchauen , Die Anordnummg der Sitze betonte einen Zentralban , die Architektur den

Lanchausban . Von den Eım¬

Doren aus wirkte das Innere
Fi . 306 ,Ss einheitlicher und maleltäti¬

A cher als beim Eintritt zu

echener Lin

TrSe N A Os

en en ET
Das ! GLZWeTK. die Il¬

zernen DeckenTchahuimgen und

die Wandtlächen im Inneren

waren weiß angeltrichen , die

Fenfteröffnungen mit nicht

Ichr bunten CGlasmalereien —¬

echten und nachgeahmten —-¬

sefchlotten . Die Dachbinder

waren mit Feltons aus dunk¬

lem natürlichen Crünzeug ,
das mit weiben Rofen durch¬

fehofen war , behangen : die

cHherein Zug angen Waren
1

AUTO det , ie Tanpı CHLZE

heyWe dp gt

Tor dat fin .

mir roten . Stolfe atseeichla¬

ven und die eintachen Stähle

mit japanifch - roter Lackfarbe

angeltrichen , was dem Inne¬

ren ein feltliches Gepräge
verlich >) ,

Im Außeren war das Holz¬

work Zleichfalls weiß ange¬
Ahrichen ; die Fenlterverichlütte

waren blau gefärbt , die Or¬

namente bronzefarben und

tellweite vergoldet , die Dü¬

cher rot und die Terra

mit den zz. ZZ. Unvermiehl¬

Nchen Kuzellorheerblanmen

Gcfchmückt . Der Bau wirkte

ck ud hoc

Jen

abs Dekorations
A an punc?t der HH Ax POS ySTem der Mann - ma feinen hellen Wänden und

Iiuzl ih alas Yallın - BR Anmer u, Karlspuher durch den heraldifchen Far¬
; | Halle . benfchmuck bei den einfachen

Formen als Iuftiges , hochme¬>
Vergleichende Darliellung der Abmeltungen der Felthallen

zu Karlsruhe , Mannheim und Graz .
dernes Archifekturftück , das

gut in die farbige Prlanzen¬

und Blumenwelt , die es um¬

oab , oeftellt war . Mit farbig geftreitter Leinwand bedeckte Reftaurationszelte und Ertrifchungshallen

vervollländieten das Bild an den UTern des Mains .

224) Von der Baupeolhzei wurden folgende Belartungsannahmen zur Bedingung vemacht : Sitzplätze ( Fribinen ) ,

Cinschl. Fiyengewicht , 400 kz sür Lim ; Dachbelartung ( Pappedach mit 30 Grad Neigung der Dach lichen) einschl ,

Winddruck , 100 k- ; Eifenkonftruktion 1200 ke dür Luce , für Bolzen , Schrauben etc, l000 Ks für 1. 68 , Kifckftormel

DI? .
Fe TE Kiefernhalz 190 k- tür Loipan aur Zug und Druck, Kiickformel / =

AM a

a0 an Höhe 198 Ar für Dam, über 39 au Höhe 180 kr tür qm: ZuEWÄge Duden ie une 2 Yu Dom,

Sicherheits Dad dboR Dis
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Die Baukoften ftellten fich

wie folet : leihweite Vorhaltung
der Hallenkonftruktion rund

163 000 Mark , die innere Aus¬

fchmückung 35 000. Mark , die

elektrifche Beleuchtung 25 000

Mark , zufammen 225 000 Mark .

Die Anlagen außerhalb der Halle ,
namentlich die gärinerilchen ,
find in dielen Summen nicht

mit inbegriffen 29) .
267, 14) Als letztes und

Felthalle Den .
zu Hannover NEeUeltes Beilpiel diefer Art

1903. fei die Fefthalle des XIV .

deutfchen Bundesfchießens

in Hannover ( Fie . 307 *?")
erwähnt .

Diefe im Fachwerk ausee¬
führte Halle bedeckt einen IM

D
V

SE
LE

U
JO

.
I

ü¬

IL
S

3
B

IS

chenraum von 92,00 >< 82,00 m = .
;

bei dreifchiffigem Hochbau . Das >» HS
|

Mittelfchiff , durch 4 Hauptpor - z 3 .
!

tale zugänglich , bietet , neben
* R

i

je einer erhöhten Tribüne jfür zZ Se z 1
die Ehrengäfte und die Mulik ,

%
z £

an den beiden Schmalfeiten noch =
.

Raum für 2600 Derfonen , die

hier ‘ bei Gelegenheit des ero¬
ßen Feltbanketts an gedeckten
Tifchen bequem Platz finden

An den Feltraum [ Tchloffen

fich in niedrigeren Anbauten ( Ge¬

lalfe für die Doft umd die Sani¬

tätswache an , fowie in einem

pP
40

4
La

n
D

S

4

= 1

“ ( oe
z

SU
O

M
I

Sp

N
befonderen Wirt ( chaftsgebäude =

22) Der Lokalpatriotismus zicht 2
gern Vergleiche mit verwandten Bau- 3
lichkeiten , und jede Stadt will dann bei zZ

{

der Eröffnung die größte Halle befitzen . ia '
Wir geben deshalb die Maße der Boden - —

|

flächen einiger der im vorliegenden be- 3
Ichriebenen Hallen an:
Sängerhalle zu Wien . . . . 6496 am
Sängerhalle zu Graz . . . . 4800
Sängerhalle zu Frankfurt a. M. 4478
Sängerhalle zu Mannheim ( ohne

die Nebenräume und den

* ZU
EL

JU
O

M
" 09

7
A

IM
W

W
0S

07
M

E W
En

eq
al
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z

Konzertfaal ) 0. 00. 0000 . 1900
Feilthalle zu Karlsruhe ( ohne :

Saal) . 0. 0. 0 „0000. 1629
Stadthalle zu Heidelberg :

großer Saal ohne Neben¬
TÄUME2 SO

Emporen 470 umBodenfläche ,
(Vergl. auch das Diagramm in

Fig. 306, worin im gleichen Maß/tab die
Grundrißausdechnungen der Mannheimer ,
Grazer und Karlsruher Ferthalle inein¬
ander gezeichnet find .

230) Fakf . - Repr. nach einer von der
Zeitbauanftalt Z, Stromeyer & Co. in
Konrftanz freundlich ! t zur Verfügung ge¬
ftellten Photographie ,
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Hoch die Koch - und Spülküchen , die Vorratsräume umd Kontore , Der Bau war badenftändie und

in den heimifchen Formen der nicderfächlifchen Dorfbauten gehalten , mit buntem Holzwerk ,

erünen Spitzdächern auf den Türmen bei reicher Tarbiger Dekoration des Inneren .

mn der Breite bleibt die Hannoverfche Halle weit hinter der Grazer zurück , während Ye in

der Länge nur dene unter letzterer feht . In der Außenarchitektur bildet erftere einen fchneidigen

Gegenlatz zur Tetzteenannten : hier die heiteren Kunfdormen der neuen Wiener Renailfance , dort

Cie ernften Gebilde der deutfchnordifchen Bauernhäufer ! Städtifche - und Dorfweifen klingen hier

wieder : man kann die eine lieben und braucht deswegen die andere nicht zu milachten .

b) Aus Stein und Holz konftruierte Hallen ,

( Monumentalbauten mit geringer Feuerficherheit . )

Bei mäßigen Geldmitteln wird von einer vollitändigen Monumentalität , d . h .

von unbedingter Feuerlicherheit des Baues , Umgang zu nehmen fein , und es wird

dies um fo mehr in Gegenden , in welchen fchönes Bauholz leicht zu befchaffen

und die Koften für daslelbe geringer find als für andere entiprechende Baultoffe ,

der Fall fein .

Der Mallicbau macht die Benutzung nicht nur zur Sommers - , fondern auch

zur Winterszeit möglich , und diele Möglichkeit zwingt zu weiteren Einrichtungen .

Die velchloffenen Räume verlangen während der Benutzung Anlagen zur Lültung

und Heizung , und nicht unerhebliche Kolten entfallen auf eine fachgemäße Fer¬

Hellung letzterer ; Innenräume von 25 . 000,00 bis 36 . 000,00 °’ und mehr Inhalt find

dabei zu bewältigen ,
Fine Winterlüftung kann Teicht mit der Heizung verbunden werden ; für

Sommerlüftung kann die fog . natürliche Lüftung in vielen Fällen , trotz ihrer Un¬

vollkommenheit und nur mittelmäßigen Ergebnilfen , genügen . Für eine Be¬

nutzung der Halle bei Nacht ift die Mitwirkung einer ausgiebigen Gasbeleuchtung

bei der Heizung und Lüftung nicht zu unterichätzen .

Bei Feltmahlen oder Bällen , bei Gelegenheiten , die viele Menfchen zufammen¬

führen und bei denen der Einzelne fich reichlich Bewegung verfchaffen kann , ilt

der Lüftung beinahe mehr Gewicht beizulegen als der Heizung . Eine mäßige

Anheizung der Räume genügt dann in den meiften Fällen . Eine Feuerluftheizung

würde am billieften herzuftellen fein und , weil ohne weiteres eine Lüftung mit ihr

verbunden werden kann , den Vorzug verdienen . Für eine Sommerlüftung genügt

es , im Fulboden und an den Sitzen eine Reihe von Einftrömungsöffnungen , die

durch Kanäle mit der äußeren Luft in Verbindung [ tehen , und an der Decke eine

Reihe Ausitrömungsöffnungen anzubringen .
Der Fußboden der Halle wird fich , wie bei den Holzbauten , auch hier am

beiten nur wenig über das äußere Gelände erheben , um eine bequeme Zugäng¬

lichkeit und raflche Entleerung bei etwaigem Mallenzudrang zu ermöglichen . Wirt¬

( chaftsräumlichkeiten werden in die gleiche Höhe zu legen fein , während kleinere

Säle mit ihren Vor - und Nebenräumen ganz gut höher gelegt werden können .

Die Umfallungswände der Hallen werden , um von außen kommendes Geräufch

abzulchwächen , nicht zugleich die Umfallumgswände der ganzen baulichen Anlage

fein dürfen .

Fin Verhältnis der Breite der Halle zu ihrer Höhe von 1 : 1 oder 1 : 0,75 und

ein Tolches von der Breite zur Länge wie 1 : 2 oder 1 : 25 wird fich in den meilten

Fällen als das befte erweifen .

Für die Lage oder Gruppierung von Sälen und Nebenräumen zur Halle

werden Lage und Form der letzteren oder der Hauptzweck , dem der Bau dienen

[oÖll, enticheidend fein .

208,
Mani bay,
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Bei Marker Benutzung

zu Feltmahlen oder Abend¬

velellichaften im Winter

find Aborte und Kleider¬

ablagen in reichlicher An¬

zahl vorzufehen .

zei Anläifen , wo Tich die

Befucher in Hörer und Vor¬

tragende Tcheiden , find die

Eingänge fürjeden Teil mög¬

lichit getrennt zu wählen .

Sind Galerien emge¬

baut , fo werden die Haupt¬

treppen zu diefen als ge¬

rade und feuerlichere aus¬

geführt werden mülfen . Ein¬

armige Treppen verdienen

dabei den Vorzug vor DPo¬

deittreppen . Wendeltrep¬

pen find zulällig , wenn fie

breit und bequem angelegt

werden ; Tonft dürften fie

nur als Nottreppen zu be¬

handeln Tein .

Starke und mannig¬

fache Wandgliederungen ,
hohes Relief an der Decke

oder , bei größeren , gebro¬

chenen Deckenflächen , die

Verwendung von Stoff

Ichützen vor Nachhall . Ein

wenig beletztes Haus kann

akultilche Maßregeln leicht

wirkungslos machen oder

doch abichwächen , weshalb

bei der Veranfchlagung der

Raumgröße im Entwurf der

durchfchnittliche Beluch

nicht überfchätzt werden

foll . Bei einfchiffigen An¬

lagen wird eine lichte Weite

bis 25,00 m, bei mehrfchiffi¬

gen eine Breite des Mittel¬

Ichiffes von 20,00 m weitge¬

henden Anforderungen ent¬

,
Iprechen und vollftändig

BEAT ? BUN ausreichend fein , ohne dab

lich die Belucher im Ratı¬

me verlieren ,

D
EF

ES
P

ES

Ferthalle zu Karlsruhe .

Arch . : Düren



264),
Fothälle

zu Karlsruhe
1576,

2068

lohes Seitenlicht und Deckenlicht werden bei Tage von der beiten Wirkung
lein und die Benutzbarkeit der Halle zu allen möglichen Zwecken erleichtern ( fo
z. B. auch bei Ausitellungen die Benutzung der Wandflächen ermöglichen ) ; bei
Nacht ilt eine Seitenbeleuchtung : der Erhellung von oben durch Gaskronen oder
Bogenlichtern vorzuziehen , vorauseeletzt , daß die Breite der Halle die angegebenen
Maße von 20,00 bis 25,00 nicht überfteigt . Bewegliche Podien find beller als
felte , weil die Benutzbarkeit der Halle dadurch eine freiere wird .

Schiebetüren ilt der Vorzug vor anderen zu yeben . Leichte und bequeme
Einführung von Waller ilt vorzufchen . Nach außen zu Öffnende Türen bilden
zur Zeit die Regel .

Ähnlicher Veranlaliung Fin . 311 ,
wie bei der Dresdener Halle

verdankt die vom Verfalfer

diefes erbaute Felthalle zu

Karlsruhe ( Fig . 308 bis 314 )
ihre Ent ! tehung , Urlprünglich
nur zu Sangeszwecken be¬

Iimmt , erhielt Ne Ichon wäh¬

rend des Baues Zutaten , die

eine erweiterte Benutzung in

Ausficht nahmen . Die Wirt¬

Ichaftsräumlichkeiten , die

Wirtswohnung und die Heiz¬

barkeit des Saales , fowie die

Vorrichtungen zur Möglich¬
keit einer Erwärmung des

Hallenbodens waren Tolche .

Ihre Ipäter Tich herauslebende

ftete Verwendung in Verbin¬

dung ‘ mit dem angrenzenden
Stadtgarten änderte in der

Zeit manche der urlprüng¬
lichen Abfichten des Archi¬

tekten #371).
Das Sängerfelt , für welches

das in Rede ftehende Bauwerk in
erfter Reihe errichtet wurde , verlangte zunächft nur einen großen Vor - oder Erfrifchunesfaal und die
Halle , Um mit möglichft geringer Überbauung von Bodenfläche durchzukommen und doch eme
große Anzahl von Hörern unterzubringen , wurde die dreifchiffige An age mit Galerieeinbanten &e¬
wählt .

“elthalle zu Karkruhe . ,
ScHergeicheß , ao WW. Or,

Der Ertrifchungsfaal mußte ebenfo hoch als die oberfte Abtre apung des Podiums und die
Halle ebenerdie velegt werden ; örtlichen Verhältniffer ent ! prechend und grundfätzlicherweite

29) So wurde der im Plan (Fiss. 3009) als Durchgang bezeichnete Raum unter dem Vorfaal gelchle Ten umd die Be¬
nutzung der beiden Saaltreppen für das Publikum unmöglich gemacht , der Dürchsane Telbrt zu Wirt/chaftseinrichtungenverwertet und der große Anrichteraum bei gewifken Anlifen zum Biertunnel umgewandelt etc,Die großen , volkstümlich gewordenen Maskenbälle , welche alljährlich darin abgehalten werden , machten einen
größeren , eingefchof/igen Anbau an der Öftlichen I aneJelte nöflen, der die gewöhnliche imd Maskengarderobe enthält ; errterebefand ich urlprünglich in dem halbrunden Raum AB des Grundrilfes rechts und links vom nördlichen Fiyganı . Türdie Form des Anbaues umd anderweitige in der Zeit ent/tandene Änderungen Pt der Architekt der Halle nicht verantwartich, da diele Ausführungen außerhalb ‚eines Wirkungskreises lagen. Zwei graßen Kunit - und Gewerbeiustellungen ,Murik- , Sänger - und Schützenfeiten , großen wilfen ! chäftlichen und palitirchen Verfamntlungen , den alljährlich wieder¬Achrenden Stiftungsterten des Dolytechnifchen Vereines , Fertkemmerrfen , Maskenbällen und elcHligen Vereinteungen allerArt dient dieser Bau Teit mehr als 39 Jahren ,
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wurden die Finginge für das Publikum nach der Nord - , Oft - und Weftfeite yeleut , während die

Sänger von Süden her eintreten mubten . Diele Verausletzungen bedingten die T- Törmige Anlage

von Saal und Halle zueinander ; die verfchiedene Höhenlage ergab alle übrigen Anordnungen im

Grundriß (Fiez. 309 u. 310) . Für gewöhnlich war die Halle mit dem Saale durch eine hreite Treppe

verbunden , welche zwifchen zwei Büfetts gelegen war . Die Decke des Büfetts bildet die oberfie Stufe

des Podiums , und bei Sonntags - und Bierkonzerten un f . w. nehmen dort die Mufliker Aufftellung . Bei

großen Mufikaufführnngen wurde dam die genannte Treppe zugelegt und ein bewegliches Podium

an diefes Tefte , über 3 bis 4 Joche reichend , angefchloffen , 866,06 oder 451,00 im Bodenfläche und

1090 bis 1206 Chorfängern oder 700 bis qoo Sängern und Mufikern bequemen Platz zur Aufftellung

hietend .

Fis . 312 .

Felthalle zu Karkruhe .

Haupteingangsportal ,

Die Halle hat zwifchen den Galeriepfolten eine Breite von 19,0 .m bei einer Höhe von 17,00 m

und bei 500m breiten Galerien ( Fig . 313) . Die Badenfläche zwilchen den Umfalfungsmanern miÖt

1629,00 um, die der Galerie 674,005m , alle der aanze verfügbare Bodenraum der Halle 2503,00 Gm.

Werden hiervon 451,00 um für das Podium abgezogen , fo Hleiben noch für Zuhörer 1852,06 )Gm oder ,

für 1 Kopf 0,54 am gerechnet , Sitzraum für 3700 Perfonen . An Mitwirkenden ( Sängern ) und Hörern

zufunmen würde die Halle 3700 4 1200 == 4900 Oder rund 3600 Köpfe fallen .

Der quergelegte Saal mibt bei einer Höhe von 9. y0im und einer Länge von 36,0 m mit den

Nirchen 69,00 am Bodentläche , die 3 Nebenfäle zufammen 191,60 am, Bet Feftellten würden in der

Halle ( olıme obere Galerien ) 1000 und im Saale 400 Gedecke aufgelegt werden können .

Die Frhellung der Halle gefchieht bei Tage dureh hohes Seiten - und Deckenlicht ; für die

Nachtbeleuchtung waren 1438 offene Gasflammen vorgefchen , welche in der beigezeichneten Weile

( Fig . 313 ) au den Bundpfoften und Zwilchen diefen angebracht waren . Die architektonifehen Taupt¬

punkte und - Linien des Inneren And durch die Art des Anbringens der Beleuchtungseinrichtungen

gekennzeichnet worden . Die Säle find in gewöhnlicher Art durch Hängekronen und Wandarme

beleuchtet , In neuerer Zeit wurde elektrifche Beleuchtung eingeführt .



Die Heizung des Saales follte durch 4 erebe Meidimger che Zentraltüllofen bewirkt werden ,
welche im Anrichteraum unter den Saale fanden , denen durch semauerte Kanäle Irifche Tat von
außen zugeführt wird , die , erwärmt , durch in den Lambris angebrachte , vereitterte Offnumeen in
den Saal einftirömen fallte , während 4 erößere Satgfchlote und Öffnungen in der Decke die Lür¬
tung beforgen . In der Halle frömt Irifche Zuluft von außen durch im Sockel der Erdeefchofiealerie
angebrachte vereitterte Öffnungen ( Fis , 313 ) : die Ablutt entweicht durch Öffnungen an der Decke
und im Dache .

Heizöfen mit Rohrleitung : im Kellergefcheß follien mäßig den hölzernen Fußboden der
Halle erwärmen ,

Das ganze Innere ift mit Wallerleitung verfchen ; auf den Galerien und im Dachraume find
durchwees Feuerhähne angebracht .

PATENT
a . SeSa Sr .SE u on ta

Querfchnitt der Fefthalle zu Karbruhe .

w. Gr.

Die Schrägdecken der Halle wurden innen , um Nachhall zu verhüten , mit Packleinwand ,
welche mit Dapier überzogen und mit Dekorationsmalereien oezient wurde , überfpannt , und die
Akuftik it eine vortreitliche , In neuerer Zeit wurden fie durch Holztitchmeen ercetzu

Den vorhandenen füädtilchen Mitteln ent ! prechend , wurde der Unter - und Umftallunesbau
malfiv in Werkfteinen und Backfteinen durchgeführt , während der Innen - und Dachbau aus Holz
konfirufert werden mußte , Die nördlichen und Tüdlichen Fingangsportale nd aus weilben Sand¬
feinen reicher ausgeführt , die Treppen fämtlich aus roten Sandfteinen hergeftellt : dabei verfpannen
die einarmigen Treppen in folider Weile die raumbeerenzenden Doppehmauern der Halle , Neun
Zugänge führen in das Innere derfelben , fünt zu den Sälen , zwei Dientttreppen vom Keller bis zum
Dach , Die Wirtswohnung it unterkellert .

Kunftmalereien von den Malern Alofe , Gleichen ) und /förter Schmücken das Tonfu mit
mäblgem Reichtum ausgeftattete , vielfarbige Innere .



Die Koften des Rahbaues berechneten Hch au ! nd 270000 Mark , dieiemgen der mneren Aus¬

fattume auf weitere a0 a0 Mark #7) .

Anfchliebend an die Küche ( Fie . gg ) würde im Jahre 1SS] noch ein größerer Wirtchaftshet

an der Weltfeite vorgeleat , deffen Unmfalungsmatern his zur Höhe der erften Stockwerkseurte des

Saalbancs aufgeführt Zind und deren Materlal und Gihederuneg übereimnihmend mit der des Haupt¬

gchäudes gewählt wurden , An die Mater angelchnt ! find im Inneren des Hofes noch einige ge¬

deckte Gelalfe zu Wirtfchaftszwecken untergchracht , Als das urfprüngliche Programm erweitert

wurde , mubten ch auch die baulichen Anhigen im Laufe der Zeit in einzelnen anders veltalten ,

/
Die in den Abmelungen befcheidenere , von

Pic Gl / F. Eifenlohr erbaute Kuntt - und Felthalle zu Frei¬

bure 1 Br . it nach ähnlichen einfachen Grund¬

Kätzen erbaut , mit mallivem Unter - und Umtallungs¬

|
bau und hölzernem Innen - und Dachbau , Eine

A offene vyewölbte Vorhalle führt zu ebener Erde in

a
|

das dreifchiffige Innere mit feinen Holzgalerien und

N
;

unprünglich hoch gefprengtem , Tichtbar gelaffenem

Dachttuhl .

Die Längenachtfe der Halle ift von Nordoft nach Stüd¬

welt gerichtet ; Te mibt a0,e0e In der Länge und 25,00 m in

B i der Breite ( 1250,40 1m Badenfläche innerhalb der Umfalfunes¬

manner ) , vinfchl . der 450m breiten unteren Galerien , und it

bis zum Fit 21. 0666 hoch ,

Beim erften badifchen Sängerfert ( 1860 ) waren darhu

006 Sänger und 1500 Zuhörer untergebracht , fo dal } die

7 Halte rind 3006 Derfonen Taßt . Dei der Ausftellung im Jahre

3870 bot fie 2700,06 bedeckten Raum , Der Ban war feiner

Zeit zu rund 73 000 Mark veranfchlagt , Im Laufe der Zeit

hat er mehrfache bauliche Veränderungen und Zutaten er¬

DC fahren , genau fo wie die Karlsruher Halle .

c) Aus Stein und Eifen konftruierte Hallen .
7 ( Monumentalbanten mit möglichft vollkommener

x Fenrterlicherheit . )

Sind genügende Mittel vorhanden , fo wird

die Herlktellung eines Baues , bei dem man In der

Ausführung eine möglich ! große Feuerlicherheit

anitrebt , immer anı vorteilhaftelten fein . CGeringere

TF
a .

Unterhaltuneskolten und lTingere Dauer des Baues

DA .
machen das hierfür aufgewendete größere Bau¬

. A ; kapital mit der Zeit Ichon bezahlt .

|

;
Fine vollitändiee Unterwölbung des Hallen¬

N Le 7
bodens , aus Gründen der Sparlamkeit Ichon ge¬

> OH beten , indem der gewonnene Raum vorteilhaft

Sa On ( z . B. als Weinlager ) ausgenutzt werden und die

Lüftung , Leizung , Waller - und Lichtzuführung

leichter und bequem zugänglich für die Bedienung

und Unterhaltung gemacht werden können , und ein eilerner Ein - , Decken - und

Dachbau find alsdann auszuführen . Bei ein - oder mehrichitfiegen Hallen And

Wand - , Decken - und Oalerieltützen , Towie alle Unterzüge , ferner Treppen , wenn

Lolche im Inneren legen , Deckenträger und Dachftuhl aus FEilen herzultellen . Der

eilerne Dachftuhl kann dabei lichtbar bleiben und der offene Dachituhl zugleich

WO CI

au) Näheres ins Lach HL 600 ROSPNBERG, Architektur Deutichland - Berlin , Ban

Dura , I. Sazum lm auszeführter Bauten. 1. Daae , Karlsruhe >77,

270.
Kun!

und Feithahle
zu

Tciburu ,

271.
Feuer icherer
Monumental¬

bau,
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die Decke bilden , oder ie . 315 .

eine beflondere Stuck¬

oder Holzdecke , bezw .

eine Decke aus Rabifz¬

oder Moniter - Malle kann

eingefügt fein , welche

auf Eifenträgern ruht

oder an den Dachftuhl

angehängt ilt .

Holz ift nicht ganz

zu vermeiden , indem die

verfchiedenen Fußböden ,
fowohl zu ebener Erde ,

f

als auch diejenigen auf i
den Galerien , doch aus B

diefem Stoff ausgeführt {
L

4

werden müllen , auch die

innere Einrichtung viel

Holz verlangt und die
i

Decke oder die das
f

Deckungsmaterial des * 4

Daches tragende Unter - ©

lage in den meilten Fäl - {

len daraus hergelftellt &
ı

werden muß .

Die Erhellung bei d b &

Tage wird auch hier wie - ;

der durch hohes Seiten - '

licht oder Deckenlicht {
oder durch beides ver¬

einigt geichehen müllen . . w ; CO

272. 1) Monumental und |
Stadthalle . .

Zu im erwähnten Sinne

Mainz, feuerlicher ilt die Main¬

zer Felthalle ( Stadthalle )

von Krevßig erbaut wor¬

den . Der Beltimmung
nach Felt - und Konzert¬

halle , Ausfelungsraum
und Halle für Volksver¬

fammlungen , bewahrt Ne

den Charakter des Hal - 1500

lenbaues vollftändig und ehe

begnügt lich mit dem Stadthalle zu Mainz ? )

Zulegen unbedingt not - Arch . : Krevfie .

wendiger Nebenräume ,
als : Eingangshalle , Kallen , Kleiderablagen , Walchräume und Aborte , Orchelher¬

bühnen , Verlammlungsfäle für Damen und Herren , Büfetts und Reftaurationsküche ,

2
a

a

238) Nach den von Her Stadtbaurat & AyerAie € ZZ. Treundlichst mitgeteilten Originalplanen ,
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Hausmeilterwohnung , Küchen - und Kellerräume für eine Händige Reftauration ,

ferner Geräteräume und Räume zur Aufitellung : von Teizkörpern und etwaigen

Ventilatoren einer zentralen Heizungs - und Lültungsanlage und zur Unterbringung

von Brennftoff ,

Die Halle ( Fiz . 315 46316777 ) hat eine Grundrläche von 27,66 Breite und 520m Länge
oder 1157,60 6m Inhalt , Um diefle eruppferent Tich in aünftiger Weite die erwähnten Nebenräum¬

lNichkeiten , fo dab an der einen Schmalteite eine 10,70 breite umd 300 Hefe ( 92,00 6m meffende )
Orcheiterbühne Hch Öffnet , die Deh 200m über den Hallenbaden erhebt , und In Verbindung mit

Bieter rechts und Hinks der Damen - und Herrenhaion auf oletcher Bedenhöhe YHegen. Fin Quergang
Zieht vor der anderen Schmalfeite hin , welchem die Fintrittshafe und der Haupiemgang vorgelegt
Hd : den LangTeiten entlang führen 550m breite , Im Verhilumds etwas gedrückte Wandelzänge

( Foyers ) , von welchen aus je 12, tells mit Türen, teils mt Rolljaloufen verfchlieb bare Öffnungen
nach der Halle führen . Über diefen Wandel ingen , Towie über dem Quergang befinden fich Micdrige

Galerien , hinter welchen ein 2,20 breiter , Im Mittel nur 230m hoher Gang hinliun , der durch

Deckenlicht und fehmale Lautken Im Firtefe erhellt wird .

Fir , 316 ,

Querichnitt der Stadthalle zu Mainz ?

Da WOCr

Die Halle erhält im einer Höhe von 9,7506 vom Boden Ihr Licht durch 70 Feniter vom 2,a00m

Höhe und Tas m Breite , Von den Nebenräumen I:

Näche . Bei der Annahme eines in die Halle Ipringenden Dacdhums - Tür Sänger umd Mauliker von

30,056 können im der Höhe des Hallentußbodens too0 Mitwirsende Au! tellung und 1700 bis

1806 Zuhörer Sitzplätze finden . Die Galerien bieten weiteren Raum für ( Sa0-E ajo 4) Talo Sitzplätze ,
Io dab im sanzen 28606 oder , die Mitwirkenden eingerechnet und noch Stehplätze angenommen ,
etwa 4000 Derlonen Dlatz in der Male finden ,

Das eiTerne Hallendach it aus 6 Hanptachelträuur die in Entfernungen von 7,200 aufgeftellt
find , um 4 Anfalbtrigern Tür die absewahnten Schmalfehten konfirulert . Die äußere Dachtläche ,
weiche mit Zink auf Helzfchalumg 79) vedeckt lt , hat die Form cines Zylinderabfchnittes , der einem

Halbine Ter von 25,50 ent ! pricht . An den Jetrechten Wänden der das Dach hekrönenden Laterne

Hyd verltelfbare Jalouften zum Zwecke der Lüntung der Halte angebracht .
Die Helzkalfettendecke des Haupt ! aales It an die eilerne Dachkomnitruktion angchänet , folgt

in eiter Breite von so der äuberen Form des Daches und geht nach der Mitte in eine 10. «60m breite ,

ben Herren - und Damenfalon je s0,a6m Boden¬

35000 Janee , waetecht Heeende Kalfettendecke über , die I5,0 m über dem Hallenbaden Heet ( Fi . 313 )
Die Anordnungen des ganzen Planes Tind klar und einfach , die Zugänge angemelfen verteilt

29) Das GerZäuch, welche Schläz - and Cewitterregen auf eimenm /Ö vs Deckannterial
bei Banten, im denen Reden schalten werden oder sgelunger slımden Koanzert¬wird, weni eipich

DedeDanauf ! ührnemzen eänzlich aeltürt der dech unterbrochen werden kön AELEmuan Wohl
abeshlb auch zum >chieterncech ,

Handbuch der Architektur IV. 4040 03. AL ) IS
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und in Zahl und Größe genügend , die Treppen ausreichend , bequent und Teterfienern , und nur die

Kleiderablagen erfcheinen ctwas klein bemelten 3) .

Die Koften für den eanzen Bau Fam Einrichtung und Gartenanlasen um denfelben Tellen

fich auf 3538 006 Mark belaufen ,

2) Für die Zwecke einer „ Gewerbehalle - wurde in Stuttgart von Wo das z—_- .

große , aus Stein und Kilen konftruterte Hallengebäude ( Tig . 317 bis 3194 ) ers N "

richtet , welches zur Zeit der württembereifchen Landes - Kunlt - und Indultrieaus - SH

Aellung 1881 diele aufnahm , gegenwärtig aber den Garten - und Oblitbauausttellun¬

ven u L w. dient .

Den Ausftellungszwecken entTprechend , Mellt Heh die Jabe ans ei Ichlicht an>- ueltatteier ,

oral ) und hell wirkender , Gm Grundrib rechteckiger Raum von 560006 Breite , 91,000 Tnae sind

209 4,4. 0m ( Grundtläche zu ebener Erde innerhalb der Umfalungsmanern dar , Zwei SÄhtetrelhen

teilen das Innere in 3 Schiffe , Die SeitenTchitfe Mind der Höhe nach durch ein eingeligtes Giebalk

Geteilt , fo dab 6,75 M vom Hallenboden entfernt 6,08 breite ( alerien dewonnen wurden ( die . 310 )äz

Fi . 310 .

a ke a LE aA +ms a
Ei]

Schnitt durch die Gewerbehalle zu Stuttgart "77.

An den Schmalfeiten des Baues haben die Galerien die daeppelte Tiefe : gerade , fenernttchere Treppen

im Inneren der Halle führen zu den Galerien empor .

Der eiferne Dachttuhl it im Inneren Kchtbar schufen . Die Halle wird durch refechliches

Seitenlicht , zu ebener Erde durch oroße , einfache Rundbesenfentter , über den Galerten durch

Deppelfentter und über dem Galeriendach durch vierfach eekuppelte Fenter erhellt , An der cinen

Lanegfeite ift eine finlengefchmückte , vewölhte Finganeshalle mit einigen Gelaffen , Aborten and

Treppen vorgelegt , über der fich ein Felfanl mit den nötlgyen Nebenräammen au ! eteicher Höhe mit

dem Galericeboden erhebt . Der ganze Kallenraum it unterkellert ; die Koller dienen als Faverniume ,

vor denen 3. 00. m breite Ladegänge hinführen , Der Hallenbeoden ruht auf den maliven Stemeewölben

und Pfeilern der Keller .

3) Die Felthalle zu Mannheim , auch „ Rofengarten - genannt ( Arch . : SchmiZz ;

Lie . 320 bis 325 ) , Zeigt In der Grundrifdispefition eine gewille Ähnlichkeit mit .

der in Karlsruhe aus Stein und TIolz ausgeführten Felthalle ( Hehe Art . 200 , 5 . 205 ) , Maike

wohl weit die Zweckbeltimmung eine verwandte alt , neben der Sängerhalle Hoch

einen Saal mit Nebenräumen . Dort den Saal mit feiner Langleite an die Strabe

25) Verel anch : Zeitchr 1. Baukde, 1581, 5. 258 und : Deutsche Baus

256) Nach den von Her Daurat Hoff treundlichst mitgeteilten Orbahnal; Lane.
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geftellt und winkelrecht darauf die Sängerhalle , fo daß die Längsachfen der beiden
Räume die L- Form zueinander bilden ; hier die gleiche Anordnung nur mit dem

Unterichiede , daß dem Saal eine erößere Bedeutung zugemellen ift und er räum¬
lich bedeutend überwiegt , während die Ialle , in der Bodenfläche gemellen , nur
um 270,900 größer ilt wie beim erftgenannten Bau .

Das in Rede ftehende Gebände Sollte nach dem amtlichen Programm vieHachen Zwecken
dienen , und zwar :

1) Zur Abhaltung eroßer Sänger - , Turner - , Schützen - und Militärfefte , von Kongreffen und
Volksverlammlungen ;

2) zu Ausftellungen mannigfachfter Art und Bafaren ;
3) zu Mufikaufführnumgen großen Stils ;
4) zur Veranftaltung von Sinfonie - und fonftigen vornehmen Konzerten ;

Fig . 2320.

SAWEINIGHOFPHOT. >

Fefthalle ( Rofengarten ) zu Mannheim .
Schaubild 239),

Arch . Schmitz ,

3) zur regelmäßigen Veranftaltung von Theatervorftellungen ;
6) zur Abhaltung kleinerer Vereins - und Familienfelte , Vorlelungen und dergl, , und
7) als Öffentliches Reftaurant .

Demgemäß umfaßt das Bauwerk einen großen Feftfaal , einen Konzertlaal , ein eroßes Veltt¬
hül , verfchtedene kleine Säle , eine Rettauration mit Nebenräumen , Küchen - und Kellergelaffe ( vergl .
die Grundpläne in Fi . 321 u, 92273 ) , Mit der Ausführung wurde im Sommer 1899 begonnen und

' der Bau zu OÖftern 1903 dem Gebrauch übergeben . Für die Ausführung waren nach der bezüg¬;
lichen „Feftfehritt « bis zum Tage der Einweihung 2647 177,50 Mark verausgaht .

Die überbaute Fläche mit 4x00,004m deckt fich genau mit der feinerzeit für die Heidelberger
erfte Jubiläumshalle ( fiche Art . 260 , S, 265 ) aufgewendeten Bodenfläche . Die erößte Längsausdehnung
des Gebäudes beträgt 95,46 m und die Breitenausdchnung s4,00m , die Höhe bis Oberkante Haupt¬
gefimfe 12,50 m, bis zum Dachlirft 25,50 m und bis Oberkante der Turmhauben 85,00 m,

5 Fakı . - Repr. nach : Deutfche Pauz, 1840, 8. 204.
28) Die Sitze ın diefem Saale find fo eingerichtet , daß [fie nach 7wwi Seiten, nach dem Theater oder nach der Oruel

zu, Uumgeklappt werden können , wie dies auch bei der neuen proteltantifichen Kirche in Balel (für die Predigt oder das
Kirchenkonzert ) gefchehen ilt,

2 ) Nach: Städtilche Fefthalle , Zur Weihe des Haufes , Murikfelt Oftern 1903. Mannheim 1903.
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Der oraße Feldaal , der bedeutendte Raum der Anlage , hat eine rechteckige Grundtormi

mit halbrunden Abfchlul und miß : zwichen den Umfaluingesmanern nach der Länge und nach

der Breite 46,0 . 0m bei einem FTicheninhalt zip ebener Erde , chtrichl des Dodimms , von 1900,00 " ,

de Decke it auch in sgewälbter Form , zum Teile Spiegel - , zum Teile Miuldengewölbe umfatfend ,

anseclührt und wird außer von dem Umfalungasmiatern von 12 Frehtitzen getragen , durch welche

atch hier eine dreifchittige Anlage gefchaffen wird , Über die Beftuhlung geben die Orundpläne in

is . 303 Autfchlub . Die Preiler find din ihren unteren Teilen mit mibrarbenen ulalierten Tontlicelen

sckleider , Wände und Decken mit olattem oder Rauhputz überzogen , erangelb und weiß angefirichen

und mit Stukkaturen durchfetzt , deren Mefrlicher Teil ( WW. Pu
und Sieefriedfause ) mehr eigen¬

ümlich als anfprechend wirkt , Fehlich it der Kindruer der Halle darch das Fehlen aller Farbe

KE ZU Nennen .

Die Lichtzufuhr bei Tage wird durch 13 Rundbogenfen ! ter bewirkt , hei Nacht durch

o große vIcktritche Beletrchtungskörper und 206 Nebenbelenchtungskörper mit insvefamit 13 Bozen¬

ampen and etwa 1006 Glühlampen . Die Tantzufuhr und Abfuhr beforzgen In den Keller Tin¬

schattte vier Ventilatoren , wobei die verbrachte Lurt durch eine Umfchaltungsvorrichtumg entweder

dach oben oder nach unten abeefanet werden kann ; die Abrfaueung geht durch Schlitze über dem

ubboden . Die KW der
Halle seichicht durch Dampfluftheizung mit Unter tützung Ört¬

icher Dampfheizkörper , mit ı Niederdruckcunpfkeifel von Je 42,06 am Heiztläche, Die erwärmte

Luft wird durch KASNN ef in den Raum geprebt ,

Zezüglich der inneren Tinrichtung Mt noch Zu cIW em
daß das ausgezogene Podium

30 . 0em mibt , auf dem 120 Muriker und to00 Singer Aufftelung finden können .

Der Bau tin ( einem Äußeren aus Maintater roten Onaderanditeinen hergeftellt und be¬

Tonders reich in deinen Dachaufbanten Sealiedert , deren Flächen ut ret und erün eJafierten Ziegeln

( Mönch und Nonnen ) gedeckt Tind und über denen fich olme jede Morivierung Int GrunmdrIf kupfer¬

gedeckte Cilortetten hinter den CHebahn der beiden Ausbauten der Malle erhechen ( Fi . 3020).

Die architektonifche Gliederung Ft eine nedert - barecke , Del der die eraus Ver TTeN Gerätenen Toa.

Mozart - und Beethoven - Portade nicht gerade ( ie elcklichne 1 machen . Der den beithallenban

umgebende Garten lt mit Bäumen und Pflanzen befetzt und Ya im Verbindumg Mit der um¬

vebenden Kolonnade zur Abhaltung von Abendkonzerten Verwendung finden . Zu diefem Zwucke

it auch am Rundbau die Mulikloge angelegt worden .

4) Genau auf demfelben Dlatze , wo im Jahre 1886 die zur Feier für das

zo0jährige Beltehen der Univerlität Heidelberg als Holzbau errichtete und nach

dem Gebrauch wieder abgetragene Felthalle ( liche Art . 260 , S. 232 ) , die als Sortier¬

haus in der Holzmann chen Blendziegelfabrik zu Frankfurt a. M. ihr Dalein weiter

friltet , and , erhebt ich jetzt zu einen . anderen Jubelfelte ein Steinbau am Ge¬

( ade des Neckars , der eine bleibende Beltimmung , als Konzert - und Felthaus der

Stadt 1 eidelbere zu dienen , haben foll . Im Augult 1903 waren es 100 Jahre , dab

Stadt , Schloß und Univerlität Heidelberg an das Großherzogtum Baden kamen .

Diefer Tag Tollte feltlich begangen werden , und fatı dies in einem nochmahgen

teueren Proviforium zu tun , hatte lich die F’ remdenitadt Heidelberg entichloflen ,

einen fändieen Feltbau nach den Plänen von Henkenhaf € Ebert dafür zu errichten

zum bleibenden Gedächtnis . Wie das Schloß , das Rathaus , der „Ritter “, die alte

Kirchen u. 1. ww. aus rotem Sanditein gebaut wurden , fo auch dieler für die Stadt

bedeutungsvolle Neubau , der in die gefälligen , heiteren Formen der deutliche

Renailflance gekleidet lt ( Fig . 320 bis 331 ) .

Der Bau überdeckt eine Fliche von über 2600 «= und umflabt außer dem großen Saal tür

etwa 3000 Derfanen noch 190 Nebenfäle nut allen für den Betrich nötigen Vor - und Nebenräumen

zur Bewirtfchaftung , Die Nebenfäle können durch Öffnen der großen Schicbewände mit dem

Haupifaal verbunden und dadurch cin Seolederter Fenraum für CGiroßfelte mit vielen Tanfenden
von Beluchern welchatfen werden . Das Hauptporual mit der anfchließenden Eingangshalle und

Kleiderablage befinden Sich an dem freien Matze an der Weitfeite , während der Ofttlügel von den

Räumen der Tageswirtfchaft mit Sinulenhalle eingenommen wird , vor welcher gärtneriliche Anlagen

projektiert find , die Tich mit wunderbarer Austicht dem Neckar entlang zichen , Die Mitte des

Baues nimmt der querliegende , 100m hohe Hauptfaal mit zwei geräumigen Galerien und einer

Bühne ein , vor welchent eine 18,6m breite Halle mit großen Freitreppen nach dem Neckarvorland

vorgelagert Mind,

=
=
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Der Rundbau über der Finganushalle enthält den Kammermunk - und Vertrags anal mit einer

Galerie ; derfelbe it , mit halbrunder Kuppeldecke verzchen , mit beenderer Prachtentaltung in

Marmor ausgeftattet und I sefchmückt mit einer Reihe von Bronzeftenren und Bülten , Towte mit

Gemälden von Zyrübner und WTelandt ,

Im Obergelchet des Welnlügels und die intimeren Kämne - eines Kurhautes untergebracht :

der mit einem Tennengewölbe überdeckte Palifaal mit dem Kelorfalgemilde „ Der Sommertagszug

in Heidelbere * von Aley , der KonverTatiensFaal az kleineren Gemäiden hervorragender Künfiler ,

der Lerefaal , Speifelaal und der Rauchlalen mit zubehörenden Celalen .

WW

B
et

en
at

Kduaelchen . u aa WOOn Ofbergeseltn

Stadthalle zu Heidelbere .

Arch. : Zfenkenhaf & Ebert ,

Alle Säle Did im reicher Stuckernamentik mit vieler künftlerifcher Dlafik in Antragarbeit

gefchmückt und in verfchiedenen Bauftilen gehalten , Einen befonderen Schmuck bilden auch die

von Heidelberger Bürgern geftitteten Kunftwerke , z . B. die Kolerfalhürte des Großiherzogs Zrtedrich

aus weiben . Marmor ,

Hervorzuhchen find auch mehrere Finrichumngen des eroßen Konzertfaafes für hochmulikaltiche

Darbietungen , die auf Anregung Wo/frunes ausgeführt wurden und zum Teil einzige In Ihrer Art

nd : die große Konzertorgel mit 4 Manualen , 64 Regiftern und 2 Fernwerken , Zelektrifch gefpfelt

von einem mobilen Spichifch , der neben dem Dirigenten im Saal Ielblt ncht ; die Preblunt wird

durch einen Ventilator erzeugt , der durch eine Dyenamemaltchine angetrieben wird om Werk von
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H. Voit Söhne in Durlach . Vier mafchinell verfenkbare Dodien , welche ermöglichen , die Stufen
von : Saalbaden abwärts wie aufwärts herzuftellen , die aber auch hoch oder Mecdrig in eine Ebene
gebracht werden können .

Eine außerordentlich umfalfende Heizungs - und Lüftungsanlage , durch welche die mit einem
Ventilator von 10 Dferdeltärken eingepumpte Luft ( bis 100000 cbm in der Stunde ) im Winter Qe¬wärmt und im Sommer durch Kühlanlagen unter die Äußere Temperatur abgekühlt wird .

Zum Schluß fei noch erwähnt , daß auch die Beleuchtung des großen Saales auf vier Arten
hewerkftelligt werden kann und man dadurch in der Lage ilt , bei muflikalifchen Produktionen

durch die Beleuchtungsart gleichfalls vewilfe Stmmungen hervorzubringen , wie dies fonft nur in
großen Theatern möglich ift .

Fig . 330 .

Ballfaal der Stadthalle zu Heidelbere aS

Die Koften des Baues , einfchl . der inneren Einrichtung , des Inventars , der großen Kon¬
zertorgel 1. f. w. , betrugen 1023 000 Mark und wurden vom Bürgerausfchuß in zwei Raten ein¬
fümmig bewilliet .

Mögen die Bauformen auch keine ganz neuen und individuellen fein , fo ilt
doch mit ihnen echte , unverfällchte Heimatkunit zum Ausdruck gebracht worden .
Und welche Stadt im weiten deutlichen Reiche hätte ein größeres Anrecht auf die
deutiche Renailfance , wenn nicht Heidelberg ? Welche einen befferen Anfpruch
auf den roten Main - und Neckarfandftein , den feine alten Öffentlichen Bauten
fämtlich zeigen ?4") ?

5) Dem antiken Amphitheater nachgebildet erfcheint die mächtige , von Scoftf
erbaute Alberf - Halle in London ( Fig . 332 bis 335 ) , welche bei etwa 12 300,00 4m

240) Näheres in: Wegweirer durch Heidelberg . a3, Aufl, Heidelberg 1903 - und : Führer durch die HeidelbergerStüdthalle , Heidelberg 1903.
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Grundfläche innerhalb der inneren Begrenzungsmauer etwa 10 . 000 Menfchen

fallen kann . Zu Feltakten , den Künfiten und Wilfenfchaften gewidmet , dient fie

auch prefanen Zwecken , wenn wir an den darin mit großem Gepränge feitens

der hohen Ariltokratie abgeehaltenen internationalen Bauernjahrmarkt erinnern .

Im Mai 1867 wurde der Grunditem zu diefler wohl größten Felthalle gelegt ,
und in 3 Jahren war fie bis zum Eindecken des Daches vollendet ; die Baukolten

beliefen fich auf rund 3 Mill Mark .

Die deutichen , Ichweizerilchen , franzölilchen und amerikanifchen Leiltungen

auf dielem Gebiete find damit in den Schatten geltellt . Nicht jede Körperichaft

Refäurationsiaal der Stadthalle ZU ehiel bern .

oder Stadtgemeinde verfügt aber auch über folche Mittel bei Bauten zu ähnlichen

Zwecken .

Das römirche Vorbild , das Koloeum , Tip : aber auch diefen Rierenbau klein ertcheinen ,

fabald man erwägt , daß , wenn derfelbe in jenes hineingentellt würde , die höchtte Dachfpitze nicht

bis zum Hauptgefimfe des Koloffeums reichen würde , und daß die Umfalhumgsmauern des Innen¬

Eaumes nicht einmal bis zum erften Gürteleang reichten ( fehe Fig . 334) . Der römifche Feitraum

( Raum zur Aufführung blutiger Kampffpiele ) , mit dem Velarium abgedeckt , faßte aber auch nahezu

eine gmal fo große Zufchauermenge bei freier Arena ,

Dem antiken Vorbilde getreu ilt der englifche Bau vollitändig monumental

und feuerlicher , nur neben dem Stein auch noch in Eifen ausgeführt .

Alle Gebälke find von Eifen , zwifchen denen flache Zementbeton - Gewölbe eingefpannt

find . Bedeckt it der Raum mit einem eifernen Dachftuhl , aus fchelfhrmigen Trägern Zulammen¬
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ocfetzt , die lich nach Amen an einen eliptifchen Druckrine anlchnen und deren Selten ! chub durch

einen auf den Unfalzinssmiautern ruhenden Zuerig aufeachein lien wird ,

Die Erhelhme des Inneren gelchicht bei Tag durch Deckenlicht ; die Seaneintraählen werden

dureh ein wohl auch aus akı ! tifchen Gründen anfgerpanntes Velarlum abgehalten .

Eine reichliche Anzahl geradläufiger Treppen , In der Zone zwilTchen dem Gmeren und

Außeren Mauerring gelegen , von denen jede von anlicn zueinuslich it , vermitteh die Zugätue Zu

den Loggen , Galerien und zum Amphitheater . In der Nähe diefer Treppen Hegen auch die Fayers ,

Albert - 1 alle zu Tonden ,

Cirummudrle,

Arch : Scom.

Büfetis und Kleiderablagen . Die Aborte befinden fich in greber Anzahl im eingelchefizen Anban

bei einem der Haupizugän ec in der Richtung der Längenachte , Der eraße Raum fol , vermöge Feiner

Fachgemäben Treppenanla sen und , voratsecfezt , daß das Vich entternende Publikum den Kopf

oben behält , in 10 Minuten von Teinen Imlalfen entleert Ten .

Die Erwärmung des Inneren gefchicht durch cine Heibsallerheizung : irüche Zulutt wird

demtelben durch 2 Ventilatoren zugehrt .

Das Innere (Fiese. 33531 ) Gt Tachseemält architehtenifch reich aut - oellaltet ; die obere Calerie ,

4) Füki - Repr . nach : Dullder , Ba. 23, 5. 308.
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welche hinter dem Amphitheater ringsum Kult , dient zur Anfftehung von Gemälden ; die einzeinen
Abhfchnitte derfelben

6) Als olänze
dafs bei Gelegen ]

7find durch Deckenlicht erhellt , Die Oreel hat 112 Regifter , HT etwa 22,500m
breit und 20,00 hoch ,

ndites Beilpiel einer Felthalle kann der von Davioud & Bour¬

ecit der Weltausitellung In Dariıs 1878 erbaute Zrocadero - Dalalı

mit feinem eroßen Feltfaate ( Grande falle des fefes ) bezeichnet werden (Fiese . 336
bis 34071 ) . Durchaus monumental , eigentümlich im architektonifchen Aufbau ,
reich in den Forn

im edeli ! ten Sinne

en und groß m der Anlage Iteht das Ganze da , Als Felthalle

des Wortes diente ne bei der Preisverteilung : der Weltaus¬

ftellung und bei den während der Dauer der Ausfiellung veranftalteten großen
mulikalifchen Aufführungen .

EhKELL-AROTAEAS. LATE. £

Inneres der Albert - Halle zu Londons 4),

Der Saal wird begrenzt durch eine im Orundriß kruammlinize , 10m dicke Mauer von 82,0 m
Höhe , gemeffen vom
die Umftallungsmauer

Fußboden des Erdeefchoffes bis zur Oberkante des 1auptecefimles , während
im Außeren einem Halbkreite von 24,06 Halbmelter folet . In Lee m Fat¬

fernung von diefer erhebt fich eine zweite Maner von 60cm Stärke : zwilfchen beiden Heccn 1 Topnpen ,
die eine folide Verbin

Saales miteinander ver

nung von 80,6 m Brei

dung der beiden Mauern herftellen und die verfchledenen Stockwerke des
inden , Eine große , Machbegig überfpannte , preizeniumartic angeleote Of¬
ce und 24,00 m Hähe , bei einer Pfeilhöhe des Bosens von Sam , rennt den

eigentlichen Saal von der Orchefter - und Sängerbühne , die lich Nutentörmie erhebt und Bach tück¬
wärts in einer gerade abgelchloffenen Nifche endiet , welche zur Aufnahme der eroßen Orgel dient ,
Der Saal zerfällt dem
Chöre und Orchefter 1

ach In 2 Abteilungen , von denen die eine für die Zuhörer , die andere für
deftimmt il ( Fig . 223 ) In der erften find die Plätze in 2 Maupteruppen ee¬

teilt , wovon die eine das Darkeit , die andere die Stufenfitze des Amphitheaters umfalit , Diele zwei
Gruppen find Sehr hü Mech durch zwei übereinandergefetzte Logenreihen oetrennt ,

Die Amphitheaterftuten und die Logen werden durch ein eilernes Gerippe getragen , während
die Parkettfitze , in ein
bar unter den eroßen

or Kurve flach antteigend , auf hölzernem Unterbau Sich erheben . Unmittel¬
Fenftern fchliefßen fich noch 9 Tribünen an , welche nichtnmerierte Sitze

=) Nach : Zwpofition untverfelle de 1878, Monographie des palats et confirnctions diverfes exÖcntes par Dad
miniftration . DPublice fous les aufpices du miniftöre de Tagriculture et du commerce . Paris 1880, Ba a,
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enth 5 Die Orcheitermche , deren Far einer aiÖglich . t

Backtemmen diberweölbt ,

FErleuchtet wird der Sa

Ahyitik entiprechen Toll, ut mit

“ einer Helzkenftruktieoen ruhen die Strenize der Müuliker um Sänger .

4 Tage durch 0. orale Rumdbesenfenfter von 7,5600 Breite und 7,36

Höhe , alla durch heales Seitenlicht , Bedeckt wird er durch ein Zeiudach vom 30,00m Dürchmeller ,

dus die Form viner abgeftimpfien zwÖllehtigen Diunamtde zeigt und durch cine Laterne bekröntg 1 :

die Spitze ziert eine aus Kupfer getrichene . Fanıae In der Lühe

von A0 . 0m über dem Erdeefchebfulibeden , An der cllernen [

Dachkenüiruktion Gt die innere Decke aufgehängt , Die Dach -
'

Hächen des erben Daches und der Laterne find mit Schiefer

auf Helzichslung eingedeckt und mit Bleieornamenten geziert ,

Der Saal fabt rund 3606 Derfeonen , wesen auf das Darkent

( 1349 - 188 0) 1537 , auf die gedeckten Legen 12 > 00 375

auf die olfenen Fegen 232 , auf das Amphutheater 19095, 3b dia

Tribünen 4S 3 und auf die Miniker ass Köpfe kommen , Mit Zu¬

Zichung von Stchplätzen und bei cher Attitchung von Sängern
fallen bis zu 7e00 Derionten Dlarz Minden können , Treppen ,
Aıbs - und Eingänge Ind reichten bemelten , Tachgzemäß verteilt

ud angeleat , Anl

Coalerie , die den Saal um

der auberen Rund¬

ihr , rühren beilplebswelte 17 Türen von jo

1 . . N an x) N
Cadles der Zwei STOCKWe! 1

Lem Breite und 2,65 Höhe ; zum Gerchen der gedeckten Locen

Gelanet man auf g breiten Fifentreppen mit Stelnftufen ; die T. 905

breiten , aus Kalklteinen ( ZYerre de Belvoye ) konfirilerten Treppen
zwilchen den beiden Rundmauern führen hauptlächlich nach

den eedeckten Legen und verbinden die einzelnen Stockwerke

miteinander . Auch zum Amphitheater führen die 3 Eilentreppen
und die Stemtreppen zwilchen den Mauern , zum oberlten ( Ge¬

tcheß Vomitorien mit fechsfiiufigen Treppen ; auf den oleichen

Treppen und auf Ss eifernen Wendeltreppen mit Steinbeläigen ve¬

lanet man zu den Tribünen Mehe Fig , 336 1. ao
Für eine küntt ! iche Belenchtung bei Nacht wurden beider

Ausführung zünächtt keine Verkehrungen getreten , und Für die

Here AMalknakınHeizung beanligte aut Mich dam1t , veole N Zi

ireitfen , um 1päter eine Tolche olme weiteres einführen Zu KöMTeN

Die Verrichtungen Tür eine Lüntune auubten anselehioe

fein , da A0. 0hr Iür die Derfon und die Side , alte bei 7006 Der¬

( onen ( Hörer und Mitwirkende ) 200 . 00006 frifche Zulurt in der

Stunde nöfie waren , Der erundfätzliche Teil dieler Eüttungs¬

anlage it bereits in Teil II , Band 4 diefes „ Jandbuches - ( Kap .

Luttverunreinieung und Unfchädlichmachen derfelben , unter d, 2)

vorgeführt worden . Der Saal wurde für diefen Zweck In Zwei

Hälften zerlegt , und jede erhielt zwei Ventilatoren , einen BlLifer

und einen Sauger , und drei Schormteme . Die frfche Zulun

wird durch einen lotrechten Schlot entnommen umd durch einen

Ventilator in einen Tetrechten , oben kiteförmig abechegenen
Schacht von eroßem QuerTchnitt ( 1760 ) beim Prefzentum

( His . 336) eingeblafen und über die innere Decke In einen Samım¬

ler geleitet ; diefe eingehlafene Luft dringt durch eine Reihe von

OÖrtmungen, welche in der Wälhbung der Decke angebracht find ,

nr den Saal .

Der Gefamtquerichnitt der Eintührung - Gfnungen tür die

Lälfte des Saales beträgt 36,006 , fo daß nach der Annahme

des Größtwertes der Lüftung ( 200 . 000 cbm in der Stunde für den

canzen Saal ) die Gefchwindigkeit der Luft beim Eintritt su cm

nicht überfchreitet . Sie Mtrömt durchfchnitlich 20,006 über den

Köpfen der Zurlchauer ein , freigt zum Saale nieder , deffen wagrechter Querfchnitt etwa 2000 45

mißt , und hat zuletzt nur noch cine Gefchwindiekeit von einigen Centimetern .

Die Luft , welche fo den Saal durchlaufen hat , wird durch eine große Anzahl von an den

Lchnen der Sitze , am Fußboden , an den Legenwinden , an den Steigungen der Gradinen un fw .

angebrachten Öffnungen abeefanet . Diefe Öffnungen geben einen freien Querfchnit von über

Trocadero - Palalt zu Daris 7) ,

Schnitt durch die Arkadın und durch
wein Treppentürmehen ,
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80,00 am für den ganzen Saal , fo daß für das Hächfterfordernis der Lürtume die mittlere Geichsihmdig¬

keit der Abluft beim Austritt 700m nicht überfteigen dürte ,

Die Ausftrömunesöffmmeen münden m eine Reihe von methedifeh arüppierten Kanilen , die

fich in einen gemeinfamen Kanal vereinigen , welcher nut dem zweiten Ventllater in Verbindung

ftcht ; der letztere fauet die Luft des Saalcs auf und führt fe in einen weiteren Schermitein , der m

den freien Raum zwifchen Dach und Decke münden Diefe Luft entweicht dann mach außen durch

die Laterne , weit wer vom Entnahmeort der frilchen Luürt, Alb- Orean des Kintreibens und Ab¬

Trocadero - Dalalt zu Dari >.

Veordenuingleht #2).

ci, DW. Car,

Arch , : Daviond 6 Bourdaits ,

faugens der Lutt find Schraubenventilatoren ( Vertüileteurs hÄliteotdanx ) verwendet , weil diele alıne
Geräufch arbeiten , was bei den fon ! t üblichen Zentritugalventilateren nicht der Fall ft . Zwei wae¬
recht wirkende Dampfmafchinen von je 16 Prerdeftärken , 4 Ventilatoren von 850m Duürchmelfer
und einem freien Querfchnitt von 1060 am und 6 eroße Schornfteine find zum Detrich erforderlich ,

Das Syftem diefer Ventilation ( Ventäation renverfeey wit Kinblafen der Zuluft und Ablangen
der Abluft hat fich während der ganzen AtsIteilanesdauer out bewährt , Sie ergab nach allen

Richtungen eine vollfändig gleichmäßige Verteilung der Lutt und geltattete nach vorheriger Ab¬
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Kühlung des Saales eine Reduktion in der Fintührung des fritchen Luftraumes anf 18 chim für den

Kopf um die Stande . Die Kinrtchuungskoften ( obne die Kandile im Mauerwerk amd die Aus¬

Urömumna - Öitmungen ) beliefen Mech auf 75 000 Franken ; für die Uberwachume und Bedienung der

Vorrichtungen In Tätigkeit wurden für Jede Sitzung oder Aufführung 125 Franken bezahlt .

\ ( 3
|
anıtkofen des Dates beliefen Hch auf nahezu 10 Mill . Franken ,

SchliehPch dur nicht überfchen werden , dab die Frage ciner rafchen Entleerung bei

Fenerspefahr der Gegenitand befonderer Überlegung der Erbaner war und dab Tolche treftlich

Fi 40 :

Tängenfchnitt des Feltfaales im Zrocadero - DPalalt zu Daris 217)

Wal Cr

Arcit ı Davroad & Bourdais ,

oclöft werde . Die um den Zufchauerraum herumeerührten Doppelaalerien und in ihren untertten

Anfängen auch die den Rundban in gewilfen Abftänden belebenden minarettärtigen Treppentürmehen

( His . 336) verdanken wohl dielem Umftande ihre Ent ! tehung : diefle architektonifche Gelftalhtung if

recht ans dem Bedürfnis herausgewachten und deshalb auch Irei von gewilfen Herkömmlichkeiten

veblieben . Eine kritifiche Beleuchtung der Einzelheiten erfcheint hier nicht am Matze ; doch Toll

auf die Verwertung des Motivs der umlaufenden offenen Galerien und der Treppentürmehen bei

der Erbauung neuer Theater aufmerkfam gemacht fein , Die Möglichkeit , dab Io der w eItaus ZrÄßte

Teil des Publikums mit wenigen Schritten vom Zufchauerraum zunächft in das Freie gelangen
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Kann , nad oder Uamstuid, aha ) die Anerdnungen archfickteni eh pisant verwertbar And , Ynd Zur Schr

Aodhie Atem prim end , als dab dies noch weiterer Anstohutgen bedürtte 7704

>
7) Auch über dem großen Waller find Felthallen eine Notwendigkeit ae¬

22 worden , und unlere Landsleute ind in der Errichtung folcher titie , wofür die

im Fehruar 1883 in Buffalo eingeweihte Halle und die große Felthalle der Welt¬

ausltellung zu Chicago 1893 Belege Tind .

Der erntere Dan, Ar zo00 Derfanen berechnet , 3 aus Stein Filen und Hetz konfirmert , halt

Sie DI KOT ver Beziehung die Mitte zw ifchen den Grappen unter baund ce. Fr diente zunächt :

cite SÄngerTefte , Col aber in der Folze der deutfchen Tunes männer - Chefellichatt und den dortigen

Geangvereinen al Kinb - , Drobe - und Kenzerthaus dienen und eine Reftauration mit Spielzimmern
und Zubehör in Kch aumehmen .

Die Halle , von E/emwein und Deister ayvsecführt , hat vine Beden ! läche zwifchen den Um¬

Talıunesimatern von 0 . 4 > 36 . ) Ea1un , An drei Selten Thx auf eifernen Stützen rihende ,

17cm breite Galerien eingebant , die fich nach außen auf Veranden Öffnen , alte Gelegenheit bieten ,

um hei etwaleen Störuneen Im hmieren das Freie rafch gewinnen zu können ,

Die Sänserhühne har die Breite des Saales zwiTchen den Galeriefihnlen und at an 2 Selten

Pad 347.

4
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Peichalle Zür das Ferumahl der Komervativen zu London 1837710 ) .

Arch : Kendall ,

durch Säle eingebant , Sie bedeckt eine Bodentläche von ( 19 . 50> 14,260 . ) 2816 ; fomit könnten

qe0 bis 1066 Sänger Aufftellung finden , Die Halle bietet zu ebener Erde 2306 und anf den

Galerien 400 Pertonen Sitzplätze ; mit Zuzichung von Stehplätzen werden daher 3000 Derfonen

Unterkommen Mmden ,

Der Hanpteingane in auf der Schmalfeite , Durch 7 Küren gelangt man Im die geräumige

Eingangshalle und aus diefer in einen fchmalen Vorfaal , der von erfterer durch einen Clasablechluß

getrennt it , Rechts und links destelben Hegen die Kleiderablagen , Walchräume , Aborte und

Galertetreppen , alle reichlich in den Maben und im der Zahl bemeffen ,

OT Der Zug der Zeit , ohne Verwendung von beengenden Freiltützen mächtig

YO wirkende Räume für Felte und Austtellungen zu Fchaffen , macht Sich mit großer

sch ? Ent ! chtedenheit geltend , Liner ! ucht den anderen zu überbieten , und Spannwelten
DEN ep Holzkonitruktionen , die vor wenigen Jahrzehnten noch angeltaunt wurden ,

werden jetzt mit einem Lächeln betrachtet , wenn man z . B . dielen Beltrebhungen
und Ausführungen den Davillon , welcher zum Feltmahle der Konlervativen am

14. Juli 1837 in London von Kendall erbaut wurde , gegenüberttellt , Die unten

genannte Zeitlchrift +" ) führt aus , dab jenes Bauwerk wohl der Belchreibung wert

lei , ein Werk , „ wie es wohl in einem größeren Maßltab nie ausgeführt wurde

und auch fehwerlich To bald ausgeführt werden wird , und dem man vielleicht

248, All , Bauz, 1835, 5, 276
By Bakı - Rep , nach chemie , Tan CONNIU,
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nur den bei Gelegenheit der Zulammenkuntt der Naturfortcher in Wien 1832 zur

Bewirtung der Gelchrten in Lasenburg erbauten Pavillon an die Seite Aellen

könnte .

Der Grundpfn diefer älteften Felthalle ( Pie , 3410504 , die Anbaniten außer acht gelaffen , war

cin Rechteck , das durch » ProftenTtellungen in drei nabezu afeichbreite Schlite getellt war , von

denen das mittlere etwa sSz00 , die Sehtenfchilte 75008 Breite hatten , ber einer Länge von d > a00

und einer Bundweite von beiliutige den . Die drei Schlffe waren unter cin Dach gebracht , die

Schalung destelben nut einer deppelten Lage von Qetecrtenn Sevchnch abgedeckt , Die Koften diefes

Holzbates beliefen nich , einichl des Stelflfchmitckes , aut mund 22500 Markı

Den Schifiweiten von rund 005 Mehen heute Tolche von Aia0 ? , den Längen

der Hallen von 45,00 Tolche von 145,007 gegenüber !

Fie . 342 gibt eine Zufammen ! tellung der Querfchnitte einiger der aUsSee¬

führten und im vorherechenden befchriebenen Felthallen ; in Fiss . 334 (5. 257 )

Fi . 342.
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wurde auch der Querfchnitt des Koloffeums in Rom zum Vergleich der ein¬

Ichlägisen Größenverhältnilfe beigefügt ,

Wollen wir zum Schlalfe noch Räume In Bauwerken an Älterer Zeit , deren ( röhe , IilNere

Geftaltume Höhenentwickelung und Deckenbildung den harakter der Halle tragen , anfuhrein , 10

wären ZU nennen der orofie Bürgerlaab im Könige ! Schloffe ( Zder Aadeis , zu Antiterdam , 16JS von

Jacob von Kampen erbaut und von Quellins ut Teinen Gehiren auszefchnmückt , und der Saal

des Palazzo della Ragione ( I Jaloney a Dadun ,

Erfterer zeigt eine bedenmtende Höhenentwickelimg : eIG Decke in Geftalt eines halbkreis¬

Formieen Tomengewölbes über panıt den 36,00m Tanacır , I > . om breiten hallenartigen Saal von

645 0 Grundfläche und 30,046 Tichter Höühe, Der Salore zu Padua , urprünglich ( 1172 12109 Als

CGerichtstal apit Nebenrinmnen erbaut , erhielt Leine jetzige Gröbe nach dem im Jahre 1426

Aatteerundenen Brände durch Wegnahme zweier Zwilchenwände : derfelhe , bei s300028 Fänge ,

san Breite und 2296650 Grundfläche , 1 -mit einer Ipitzbegenförmigen Heolzdecke , deren Scheitel

eh 26 . 05 über dem Fuliboden erhebt , überdeckt . In netterer Zeit werden DProvinzial - Kunft - und

Gewerbeatpsftehhumgen darin abgehalten .

Lind ochen wir in das Altertum , d . h . In das AT. Jahrhundert unferer Zeitrechnung Zurück ,

[Oo Tei die malfiv aus Dackfteinen Im Eiform aewölbte Halte am Salfanidifchen Köniespalut zu Kiel

phon als einzig im Telner Art daftcheimndes Werk genannt , nit 230m Bchter Weite und She

30 . 00m Tichter Höhe bei ala m Länge .
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